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Originalbeitrag

Zusammenfassung  Die  apfelsorten  des  modernen  er-
werbsobstbaus  gehen  fast  durchgängig  zurück  auf  die 
sechs relativ krankheitsanfälligen „Stammsorten“ Golden De-
licious, Cox Orange, Jonathan, McIntosh, Red Delicious und 
James Grieve. Dies gilt für die Züchtungssorten von 1920 bis 
heute  –  inklusive  der  jüngsten  Züchtungen  schorfresistenter 
Sorten.  Der  folgende  artikel  beleuchtet  das  ausmaß  dieser 
genetischen Verengung  sowie daraus  resultierende Probleme 
hinsichtlich  der  Vitalität  moderner  apfelsorten.  Der  autor 
hat  in  seiner  Versuchsanlage  alte  und  moderne  apfelsorten 
unter  den  bedingungen  eines  null-Fungizideinsatzes  bezüg-
lich  ihrer  baumgesundheit  verglichen. als  Schlussfolgerung 
aus seinen beobachtungen fordert er dazu auf, sich auf einen 
umfassenden – nicht nur auf Schorfresistenz reduzierten – Vi-
talitätsbegriff  zu  besinnen,  sowie  dafür  auch  das  genetische 
Potential alter Sorten zu nutzen.

Schlüsselwörter  alte Obstsorten · apfelallergie · 
apfelsorten · apfelzüchtung · Cox Orange · golden 
Delicious · genetische Vielfalt im apfelanbau · James 
grieve · Jonathan · Mcintosh · Obstzüchtung · red 
Delicious · Schorfresistenz · Vitalität der apfelsorten
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Einleitung

Vor  gut  einhundert  Jahren  hat  es  allein  in  Deutschland 
über  eintausend  in  der  literatur  dokumentierte  apfelsor-
ten gegeben (vgl. Diel 1799–1832; Dittrich 1839; langet-
hal 1853; illustrirtes Handbuch der Obstkunde 1859–1875; 
lauche 1883; engelbrecht 1889; Müller et al. 1905–1934). 
Die reale, in dieser Zeit im Anbau befindliche Sortenzahl 
dürfte noch weit größer gewesen  sein, da viele  „landsor-
ten“ seinerzeit nicht dokumentiert worden sind. Viele dieser 
Sorten  waren  überregional  verbreitet,  andere  nur  regional 
oder lokal. Manche der in Deutschland entstandenen Sorten 
haben später internationale Verbreitung erlangt, umgekehrt 
haben Sorten aus aller Welt den Weg zu uns gefunden. auf 
diese Weise entstand ein „Sortenpool“ von sehr vielfältiger 
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Herkunft und großer genetischer Vielfalt, was Frucht- und 
baumeigenschaften  sowie  Widerstandsfähigkeit  gegen 
Krankheiten und Schädlinge betrifft.

auch  die  heutige  Obstzüchtung  produziert  weltweit 
eine  Vielzahl  von  Sorten,  mit  einem  großen  Unterschied: 
eine analyse  der  genetischen abstammung  von  fünfhun-
dert nach 1920 entstandenen Markt- und Züchtungssorten 
– schwerpunktmäßig der mitteleuropäischen und amerika-
nischen Züchtung – durch den Verfasser ergab, dass diese 
Sorten  in  ihrer  überwältigenden  Mehrheit  nachfahren  der 
sechs  apfelsorten  Golden Delicious, Cox Orange, Jona-
than, McIntosh, Red Delicious oder James Grieve sind, d. h. 
mindestens eine dieser Sorten im Stammbaum haben, sei es 
als eltern-, großeltern- oder Urgroßelternteil (s. anhang).

Sechs Apfelsorten als „Stammeltern“ der weltweiten 
Züchtung

bei 274 Sorten (= rund 55 % der untersuchten apfelsorten) 
sind die genannten sechs „Stammelternsorten“ mindestens 
zweimal (oder öfter) im Stammbaum vertreten, bei 140 Sor-
ten (= 28 %) mindestens dreimal, bei 87 Sorten (rd. 17 %) 
mindestens 4× und bei 55 Sorten (= 11 %) 5× oder öfter (s. 
Kommentar zu anhang).

Die mit Abstand häufigste in der Züchtung verwendete 
„Stammsorte“  ist  Golden Delicious  (347  mal  eingekreuzt 
in  insgesamt 255 der  untersuchten 500 Sorten),  gefolgt  von 
McIntosh (252 einkreuzungen in 174 Sorten), Jonathan (167 
einkreuzungen in 154 Sorten) und Cox Orange (157 einkreu-
zungen in 150 Sorten). Mit etwas abstand folgen Red Delicious 
(95 einkreuzungen in 90 Sorten und James Grieve (101 ein-
kreuzungen in 75 Sorten). Während McIntosh und Red Deli-
cious vor allem in der amerikanischen Züchtung dominieren 
(und McIntosh auch bei den sog. Columnarsorten eine zentrale 
rolle spielt), sind Cox Orange und James Grieve dagegen in 
der europäischen Züchtung von größerer bedeutung.

Mit Golden Delicious ist eine einzige apfelsorte an über 
der Hälfte der untersuchten weltweiten apfel-neuzüchtun-
gen seit 1920 – direkt oder indirekt – züchterisch beteiligt. 
Zusätzlich  sind  die  Sorten  McIntosh, Jonathan  und  Cox 
Orange weltweit  in  jeweils  rd. 30 % aller neuzüchtungen 
eingekreuzt,  sei  es  als  eltern,  großeltern-  oder  Urgroßel-
ternteil, sowie die Sorten Red Delicious und James Grieve 
in 18 % bzw. 15 % der untersuchten Züchtungssorten.

Während bei den Züchtungsarbeiten in der ersten Hälfte 
des 20. Jahrhunderts diese sechs „Stammelternsorten“ meist 
direkt eingekreuzt wurden und somit meist nur eine  (oder 
max. zwei) der 6 „Stammeltern“ im Stammbaum dieser neu-
züchtungen auftauchen, wie z. b. bei Alkmene (Deutschland 
1930,  Oldenburg  ×  Cox Orange)  oder  bei  Kidds Orange 
(neuseeland 1924, Red Delicious × Cox Orange), werden 
bei späteren Züchtungsarbeiten immer häufiger auch die 
nachkommen dieser Züchtungen für neue Kreuzungen ver-

wendet, so dass die (direkte oder indirekte) beteiligung der 
sechs „Stammeltern“ von Jahrzehnt zu Jahrzehnt zunimmt, 
wie z. b. bei Gala  (neuseeland 1934, Kidds Orange  (Red 
Delicious × Cox Orange) × Golden Delicious), die bereits 
drei, und bei Sansa (neuseeland 1969, Gala × Akane (Jona-
than × Worcester Parmäne)), die bereits vier der „Stamm-
eltern“ in ihrem Stammbaum aufweist.

Zunehmend Inzucht-ähnliche Verhältnisse

in den letzten drei Jahrzehnten (bzw. in der US-amerikani-
schen Züchtung bereits den letzten vier Jahrzehnten) kommt 
es immer häufiger zu vielfachen Einkreuzungen der sechs 
„Stammeltern“ und/oder ihrer nachkommen und – im Falle 
der mehrfachen einkreuzung ein und derselben Sorte bzw. 
ihrer Nachkommen – immer häufiger auch zu Inzucht-ähn-
lichen Verhältnissen. Die Sorte Prima (USa 1958) weist als 
ahnen in ihrem Stammbaum zweimal McIntosh und einmal 
Golden Delicious  auf,  die  Sorte  Topaz  (tschechien  1984, 
Rubin  ×  Vanda)  bereits  zweimal  Golden Delicious,  zwei-
mal James Grieve sowie je einmal Jonathan und McIntosh, 
die Sorte Santana (niederlande 1998, = Elstar × Priscilla) 
zweimal Golden Delicious sowie je einmal Red Delicious, 
Cox Orange und McIntosh.

Da  bei  der Vorstellung  der  neuzüchtungen  in  der  Fach-
presse in der regel nur die elternsorten einer Sorte angege-
ben werden, nicht aber die dahinter stehenden ahnen, ist die 
Kumulation  der  erbanteile  der  sechs  „Stammelternsorten“ 
meist selbst für Fachleute nicht ohne weiteres erkennbar. in 
der deutschsprachigen literatur  ist das ausmaß genetischer 
Verengung in der apfelzüchtung bisher nicht umfänglich dar-
gestellt worden. einzig bei Silbereisen et al. (1996) finden sich 
ausführlichere Hinweise auf die Verwandtschaftsverhältnisse 
und die starke Präsenz bestimmter Sorten in der Züchtung. in 
der englischsprachigen literatur weisen noiton und alspach 
(neuseeland) (1996) auf die starke Dominanz der genannten 
Stammsorten hin und warnen vor tendenzen zur inzucht.

Spitzenreiter in der Kumulation der erbanteile der sechs 
„Stammeltern“  sind  heute  die  tschechischen  neuzüchtun-
gen  Merkur  (Topaz  ×  Rajka)  und  Solaris  (Topaz  ×  Ueb 
2345/1): Merkur  enthält  fünf  mal Golden Delicious,  drei-
mal  James Grieve,  je  zweimal  Jonathan  und  McIntosh 
sowie einmal Cox Orange  in  ihrer ahnenreihe – also  ins-
gesamt  13  einkreuzungen  der  „Stammeltern“  (s. abb. 1). 
bei Solaris wurden je viermal Golden Delicious und James 
Grieve sowie dreimal McIntosh und einmal Jonathan einge-
kreuzt (s. anhang). Die französische Züchtung Initial ver-
einigt genetisches erbe von fünf der sechs „Stammeltern“ 
(2× McIntosh sowie je 1× Golden Delicious, Jonathan, Cox 
Orange  und  Red Delicious),  ähnlich  sieht  es  bei  einigen 
Columnar-Sorten  (Säulenäpfeln)  der  neueren  generation 
aus: Die Sorte Pomredrobust z. b. (Deutschland 2003) hat 
3× Golden Delicious, 2× McIntosh, 2× James Grieve sowie 
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einmal Jonathan im Stammbaum. Die amerikanische Züch-
tung Sumac (Vista Bella × Jerseymac) bringt es auf eine 7-
fache einkreuzung der Sorte McIntosh (s. anhang).

Der inzucht-anteil müsste noch höher eingeschätzt wer-
den,  falls  sich  über  molekulargenetische  Vergleiche  her-
ausstellen  sollte,  dass  die  Sorte  James Grieve  –  wie  von 
Maggioni et al. (1997) vermutet – ihrerseits von Cox Orange 
abstammt  (und  nicht  bzw.  nicht  allein  von  Potts Seedling 
wie in der gängigen Fachliteratur angegeben).

Zwar  hat  es  neben  den  im  anhang  aufgelisteten  500 
apfelzüchtungen  besonders  in  der  ersten  Hälfte  des  20. 
Jahrhunderts noch diverse Zufallssämlinge und auch einige 
wenige Kreuzungszüchtungen gegeben, die von keiner der 
genannten „Stammelternsorten“ abstammen. Jedoch haben 
diese nur in ganz seltenen Fällen eine gewisse Marktbedeu-
tung bekommen und wurden  auch  für  die Züchtung nicht 
oder nur in geringem Maß weiter verwendet.

Von den Sorten, die in Deutschland heute noch Marktbedeu-
tung haben, sind nur die alten Sorten Boskoop (nl, 1856/63) 
und  Granny Smith  (aUS,  1868)  sowie  die  neueren  Sorten 
Braeburn (nZ 1952) und Discovery (gb 1949/62) nicht mit 
den genannten „Stammeltern“ verwandt  (bei Braeburn wird 
allerdings z. t. eine abstammung von Cox Orange vermutet).

Die aufstellung im Kommentar zum anhang macht deut-
lich, in welchem ausmaß sich die genetische bandbreite in 
der apfelzüchtung bereits seit 1920 allmählich verengt, da 
alle Züchter weltweit ähnliche Züchtungsziele verfolgen und 
mit denselben ausgangssorten arbeiten. Das Vorhandensein 

einer  Vielzahl  von  Sorten  in  den  heutigen  Züchtungssta-
tionen  der  Obstbauinstitute  weltweit  ist  daher  keineswegs 
gleichzusetzen mit dem Vorhandensein genetischer Vielfalt 
bzw.  einer genetischen bandbreite.  „Die Züchtung produ-
ziert eine große anzahl von Sorten, fördert aber gleichzeitig 
die tendenz zur Verarmung auf dem gebiet der genetischen 
Diversität“ (blaser 2001).

Diese entwicklung macht auch vor der heutigen Züch-
tung  mit  dem  Ziel  der  einkreuzung  von  Schorfresistenz 
nicht  halt. auch  diese  Sorten  sind  in  ihrem ausgangsma-
terial durchweg nachfahren der genannten sechs „Stamm-
elternsorten“.  Die  Schorfresistenz  dieser  Sorten  wurde 
durch  einkreuzen  von  Wildapfelarten  angestrebt,  wobei 
die  Züchter  jedoch  weltweit  fast  durchweg  mit  derselben 
Wildapfelart gearbeitet haben. „nahezu 95 % der heutigen 
schorfresistenten apfelsorten stützen sich auf die Vf-resis-
tenz von Malus floribunda  821“  (ruess 2000a),  einer nur 
monogen verankerten resistenz.

Genetische Verengung auch bei Züchtungen mit 
monogener Schorfresistenz

Dass hier überwiegend die monogene Vf-resistenz von M. 
floribunda 821 (und nicht polygen verankerte resistenzen 
alter Sorten gegenüber Schorf) für die Züchtung verwendet 
wurde, hatte züchterische Vorteile, weil das Vf-träger-gen 
mittels molekularem Marker kenntlich gemacht und so die 

Abb. 1  Die abstammung der tschechischen Züchtungssorte ‚Merkur‘ mit insgesamt fünffacher einkreuzung von ‚golden Delicious‘, dreifacher 
einkreuzung von ‚James grieve‘, je 2-facher einkreuzung von ‚Jonathan‘ und ‚Mcintosh‘ sowie einer einfachen einkreuzung von ‚Cox Orange‘
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erfolgreiche einkreuzung der Vf-resistenz im labor unmit-
telbar kontrolliert und selektiert werden kann statt über eine 
(möglicherweise mehrjährige) Feldbeobachtung.

Diese Strategie leistet jedoch einerseits einer genetischen 
Verarmung Vorschub und ist andererseits auch längst nicht 
so stabil wie erhofft: So wurde die monogene Vf-Schorfre-
sistenz im Feldanbau in Deutschland inzwischen bereits in 
vielen regionen von sich anpassenden Pilzrassen durchbro-
chen (s. abb. 2), erstmals bereits 1983 bei der Sorte Prima.

„Der Durchbruch war möglich, da diese resistenz mono-
gener natur ist und der Pilz durch natürliche Mutation bzw. 
rassenauslese  diese  resistenz  überwunden  hat“  (Fischer 
2003).  Die  Schorfresistenz-Züchtung  reagiert  auf  dieses 
Problem,  indem  man  inzwischen  auch  mit  digenetischen 
resistenzen  arbeitet,  also  mit  zwei  verschiedenen  (mit 
Hilfe der Molekulargenetik identifizierbaren) Resistenzträ-
ger-genen. Zu befürchten ist jedoch, dass das Problem der 
resistenz-Durchbrüche damit lediglich verzögert wird.

Krankheitsanfällige Ahnen

Die gründe für die starke bevorzugung der genannten sechs 
„Stammsorten“  in der modernen Obstzüchtung,  vor  allem 
aber der Sorte Golden Delicious, sind unter anderem:

•   regelmäßiger  und  hoher  blütenansatz,  z. t.  auch  am 
einjährigen Holz (selbst bei nicht optimal durchgeführ-
tem Schnitt), geringe alternanz

•   Früher ertragsbeginn
•   Mittelstarkes bis schwaches Wachstum
•   einheitliche  Fruchtform  und  -größe,  ansprechende 

Fruchtfarbe
•   Süßaromatischer geschmack
•   transportfestigkeit der Frucht, lagerbeständigkeit
•   langer Fruchtstiel (geringeres risiko von beschädigun-

gen bei der ernte), geringer Vorerntefruchtfall u. a.

Mit den sechs Stammelternsorten wurden jedoch auch einige 
gravierende Vitalitätsprobleme in den modernen erwerbs-
obstbau eingeschleppt. Diese Probleme sind für denjenigen, 
der  nur  diese  Sorten  untereinander  vergleicht,  kaum  noch 
als spezifische historische Entwicklung zu erkennen, son-
dern werden als „normal“ für den Obstbau angesehen.

Die  Dominanz  dieser  Stammelternsorten  im  Obstbau 
bzw.  in  der  Obstzüchtung  wurde  überhaupt  erst  möglich, 
als die chemische Industrie die nötigen Pflanzenschutzmit-
tel auf den Markt brachte, mit deren Hilfe man – trotz der 
hohen  Krankheitsanfälligkeit  dieser  Sorten  –  makelloses 
Obst  produzieren  konnte. aus  diesem  grunde  konnte  die 
Sorte  Golden Delicious,  obwohl  bereits  um  1890  in  den 
USa entstanden,  ihren Siegeszug um die Welt erst ab den 
1930er  Jahren  antreten  und  gelangte  in  Deutschland  erst 
nach 1950 in den anbau.

erst  wenn  man  die  sechs  „Stammeltern“  in  nicht  Fun-
gizid-behandelten  Streuobstbeständen  beobachtet  und  mit 
anderen  apfelsorten  vergleicht,  werden  die  starken  Vita-
litätsprobleme  dieser  „ahnen  des  modernen  Obstbaus“ 
augenfällig:

•   Golden Delicious: extrem anfällig für Frucht- und blatt-
schorf, stark anfällig für Viren

•   Cox Orange:  stark  anfällig  für triebschorf  und  Krebs, 
anfällig für blutläuse, Mehltau, Feuerbrand und Viren

•   McIntosh:  stark  anfällig  für  Schorf,  anfällig  für  Krebs 
und Mehltau

•   Jonathan: extrem anfällig für Mehltau, anfällig für sog. 
‚Jonathan-Spot‘, Feuerbrand und Schorf. Das laub zeigt 
unspezifische Blattnekrosen und -verfärbungen und sieht 
(unbehandelt) extrem krank aus.

•   James Grieve:  deutlich  anfällig  für  Krebs,  blut-  und 
blattläuse, auch für rote Spinne, Feuerbrand, lokal auch 
für Schorf

•   Red Delicious: mäßig anfällig für Schorf

(Petzold  1990,  sowie  eigene  langjährige  beobachtungen  in 
unbehandelten Streuobstbeständen, s. abb. 3, 4a, b, 5 und 6).

Abb. 2  Schorfdurchbruch bei der Sorte ‚topaz‘

Abb. 3  extrem anfällig für Schorf: ‚golden Delicious‘
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Konsequenzen für die Vitalität moderner Sorten

Die  gewaltigen  Schorfprobleme  im  modernen  apfelan-
bau  sind  in  starkem  Maße  historisch  bedingt  und  insbe-
sondere  auf  die  Dominanz  der  „Züchtungseltern“  Golden 
Delicious, Cox Orange  und  McIntosh  zurückzuführen.  es 
gibt im Streuobstanbau dagegen zahlreiche alte Sorten, die 
über Jahrzehnte weitgehend frei von Fruchtschorf gedeihen, 
und das auch in klimatisch ungünstigen regionen bzw. an 
Standorten, an denen ein anbau moderner tafelobstsorten 
gemeinhin bereits als unzweckmäßig oder unmöglich ange-
sehen wird. als Sorten sind hier z. b. zu nennen: Brettacher, 
Edelborsdorfer, Eifeler Rambur, Finkenwerder Prinzenap-
fel, Jakob Fischer, Lohrer Rambur, Luxemburger Triumph, 
Martens Sämling, Prinz Albrecht von Preußen, Rheinischer 
Winterrambur, Rote Sternrenette, Seestermüher Zitronenap-
fel oder Zabergäu-Renette (vgl. abb. 7, 8, 9 und 10).

ebenso sind auch die starken Mehltauprobleme im heu-
tigen Obstbau erst durch die häufige Einkreuzung der Sorten 
Jonathan, McIntosh und Cox Orange verursacht. Zwar gibt 
es auch bei den alten apfelsorten in den Streuobstbeständen 
teilweise Mehltauprobleme, jedoch keineswegs so stark und 
prozentual nicht so viele Sorten betreffend wie im heutigen 
erwerbsobstbau.

Was die Krebsanfälligkeit der apfelsorten angeht, so ist 
aus der Sicht des Verfassers kein augenfällig höheres auf-
treten bei „den“ neuen Sorten gegenüber „den“ alten apfel-

sorten erkennbar. Zu bemerken  ist hier  lediglich, dass die 
diesbezüglichen anfälligkeiten bei Markteinführung neuer 
Sorten  oft  nicht  ausreichend  dargestellt  werden  (z. b.  die 
extreme  anfälligkeit  bei  Piros  oder  die  relativ  hohe  bei 
Topaz).

auch die anfälligkeit gegenüber Blatt- und Blutläusen 
scheint  sortentypisch  unterschiedlich  stark  zu  sein,  neue 
Sorten  sind  prozentual  etwas  stärker  betroffen,  was  u. a. 
durch die häufige Einkreuzung von hoch anfälligen Sorten 
wie Cox Orange oder James Grieve verursacht sein kann. 
aber  auch  bei  den  „alten“  apfelsorten  sind  gerade  einst 
populäre Sorten (wie z. b. Goldparmäne, Berlepsch, Ingrid 
Marie, Jakob Lebel, Boskoop, Gravensteiner) stark anfällig 
für blatt- und blutläuse, so dass manche Obstanbauer davon 
ausgehen,  blatt-  und  blutläuse  seien  ein  generelles  (und 
kein sortenspezifisches) Problem des Apfelanbaus. Dass es 
unter den alten, inzwischen im Marktobstbau verschwunde-
nen Sorten auch zahlreiche gibt, die kaum von läusen befal-
len werden (z. b. Johannes Böttner, Luxemburger Triumph, 
Edelborsdorfer), ist dagegen kaum noch bekannt.

Schließlich sind in den letzten Jahren im Fungizid-freien 
Streuobstanbau  (und  teils  auch  im  biologischen  erwerbs-
obstbau)  verstärkt  neuartige  Schrotschuss-ähnliche  bzw. 
Jonathan-Spot-ähnliche  Blatt-  und  Fruchtschäden  zu 
beobachten  bei  denen  es  sich  möglicherweise  um  alter-
naria („Blattflecken“) handelt. Diese werden auffallend 
und  überproportional  bei  den  „modernen“  Sorten  virulent 

Abb. 4  Stark anfällig für trieb-
schorf (a) und Krebs (b): ‚Cox 
Orange‘

Abb. 5  Kränkliches laub, stark anfällig für Mehltau: ‚Jonathan‘ Abb. 6  anfällig für Schorf und Mehltau: ‚Mcintosh‘
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(besonders z. b. bei Pinova, Rubinola, Topaz und Rewena, 
vgl. abb. 11, 12, daneben auch z. b. bei Arlet, Prima oder 
Summerred), während bei den alten apfelsorten prozentual 
weitaus weniger Sorten betroffen sind (nach den beobach-

tungen des Verfassers z. b. Landsberger Renette, Martini, 
Howgate Wonder und Prinz Albrecht von Preußen).

Obwohl die genannten beispiele „nur“ auf beobachtun-
gen und erfahrungen in unbehandelten Streuobstbeständen 

Abb. 9  alte Sorten mit hoher Feldresistenz gegen Schorf und Mehl-
tau: ‚rote Sternrenette‘

Abb. 10  alte Sorten mit hoher Feldresistenz gegen Schorf und Mehl-
tau: ‚brettacher‘

Abb.  11  neuartige  Frucht-  und  blattschäden:  virulent  vor  allem  an 
„neuen“ Sorten (hier: ‚Pinova‘)

Abb. 12  neuartige Frucht-  und blattschäden:  virulent  vor  allem an 
„neuen“ Sorten (hier: ‚topaz‘)

            

Abb. 7  alte Sorten mit hoher Feldresistenz gegen Schorf und Mehl-
tau: ‚Martens Sämling‘

Abb. 8  alte Sorten mit hoher Feldresistenz gegen Schorf und Mehl-
tau: ‚Seestermüher Zitronenapfel‘
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beruhen,  die  wissenschaftlich  noch  abgesichert  werden 
müssten,  können  sie  eines  verdeutlichen: Das Verständnis 
von Vitalität unserer Obstsorten sollte umfassender geprägt 
und nicht reduziert werden auf die Frage der Schorfresis-
tenz, auch wenn die Schorfbekämpfung heute im erwerbs-
anbau den größten Pflanzenschutzaufwand erfordert.

Alte Sorten mit höherer Vitalität

Pflanzt man (wie der Verfasser in seiner Obstanlage in Biele-
feld) die „Stammsorten“ des modernen Obstbaus (Jonathan, 
Golden Delicious, Cox Orange, McIntosh, James Grieve) 
in  einer anlage  neben  alte  Sorten  wie  z. b.  Luxemburger 
Triumph, Edelborsdorfer, Seestermüher Zitronenapfel oder 
Eifeler Rambur und verzichtet auf jegliche Fungizid-Sprit-
zungen,  treten  dramatische  Unterschiede  in  der  Vitali-
tät der Pflanzen zutage (vgl. abb. 13a, b), die nicht etwa 
durch zufällige temporäre Einflüsse bedingt sind, sondern 
sich wiederholt über mehrere Jahre zeigen (es scheint sogar, 
dass die Unterschiede bezüglich der Vitalität der Sorten mit 
zunehmendem alter der bäume noch stärker hervortreten).

Qualifizierte Aussagen über genetisch begründete Vita-
litätsunterschiede  alter  und  neuer  Sorten  im  Vergleich 
können nur in Obstbeständen getroffen werden, in denen 
das  unterschiedliche  Anfälligkeitsniveau  nicht  durch 
regelmäßigen intensiven Pflanzenschutz nivelliert wird.

Dem  Verfasser  ist  bislang  kein  wissenschaftlicher  Ver-
such  bekannt,  in  dem  die  genetischen  Vitalitätsvoraus-
setzungen  von  apfelsorten  unter  den  bedingungen  eines 
null-Fungizideinsatzes  über  einen  längeren  Versuchszeit-
raum  beobachtet  und  ausgewertet  wurden.  Wenn  in  wis-
senschaftlichen  Versuchen  parzellenweise  (und  meist  nur 
temporär) auf Fungizide oder andere Pflanzenschutzmittel 
verzichtet wird, dann in der regel nur, um die Wirksamkeit 
bestimmter Pflanzenschutzmittel zu testen.

lediglich  vereinzelt  wurde  für  einen  eng  begrenzten 
Zeitraum (von ein bis zwei Jahren) völlig auf Fungizid-ein-
satz  verzichtet.  Die  dabei  gewonnenen  erkenntnisse  über 
die  Vitalität  einzelner  Sorten  (vgl.  Fischer  2003)  können 
jedoch saisonalen Zufälligkeiten ausgesetzt sein und erlau-
ben daher noch kein verlässliches bild über deren Vitalität.

Genetische Disposition erst im Versuch ohne 
Pflanzenschutz sichtbar

immerhin:  auch  bei  dem  Versuch  am  Obstbau-institut 
Dresden-Pillnitz, zwei Jahre auf Fungizidspritzungen gänz-
lich zu verzichten, erwiesen sich lediglich vier Sorten der 
modernen  resistenzzüchtung  (Rebella, Reglindis, Remo, 
Rewena) als frei von Schorf- und Mehltau- befall (Fischer 
2003).  einige  alte  apfelsorten  (z. b.  Rote Sternrenette, 
Bittenfelder, Börtlinger Weinapfel, Erbachhofer, Engels-
berger, Früher Victoria, Kardinal Bea)  erreichten  dieses 
ergebnis  ebenfalls,  einige  weitere  (z. b.  Jakob Fischer, 
Hibernal, Prinzenapfel, Spätblühender Taffetapfel, Peas-
goods Goldrenette, Riesenboiken, Gewürzluiken)  zeigten 
eine annähernd gute resistenz. „Die im erwerbsanbau ver-
breitetsten Sorten, wie Gala, Rubinette, Golden Delicious, 
Granny Smith, alle Delicious-nachkommen, Elstar, Idared 
u. a. waren am stärksten befallen. Sie können nur mit inten-
sivem Pflanzenschutz qualitätsgerecht produziert werden“ 
(Fischer 2003).

Der  Verfasser  hat  in  seiner  privaten  Obst-Versuchsan-
lage in bielefeld seit 1995 über 200 verschiedene alte und 
neue Apfelsorten gepflanzt (auf M 7- sowie MM 106-Unter-
lage),  in der seitdem keinerlei Fungizidspritzungen durch-
geführt wurden; einzige Pflanzenschutz-Maßnahmen waren 
die bekämpfung des apfelwicklers  (mit granulose-Virus) 
sowie des Frostspanners (mit Bacillus thuringiensis, zuletzt 
1997/1998 und 2010). Die behandlung von Obstbaumkrebs 
erfolgt ausschließlich mechanisch (bzw. unter Verwendung 
von lehm zur Wundbehandlung).

Die  hier  geschilderten  aussagen  über  die  Vitalität  der 
verschiedenen  Sorten  erfolgten  jedoch  nicht  nur  aufgrund 
der beobachtungen in dieser Obstanlage, sondern auch auf-
grund  von  langjährigen  beobachtungen  bei  der  Sichtung 
von Streuobstbeständen in vielen regionen Deutschlands.

Dass  bestimmte  alte  apfelsorten  augenscheinlich  eine 
hohe  und  über  viele  Jahrzehnte  anhaltende  Vitalität  auf-
weisen,  die  weit  umfassender  zu  sein  scheint  als  die  der 
meisten Zuchtsorten, bestätigt sich vor allem in den Streu-
obstbeständen solcher regionen, in denen Obstbau ansons-
ten kaum möglich erscheint (z. b. in Höhenlagen mit weit 
über  1000 mm  niederschlag,  wie  etwa  dem  Sauerland). 

            

Abb. 13  Dramatische Unter-
schiede in der Vitalität: ‚Jona-
than‘ (a) und ‚edelborsdorfer‘ 
(b). beide Sorten stehen in der 
anlage des Verfassers – ohne 
jede Fungizid-behandlung –  
unmittelbar nebeneinander
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apfelsorten wie Edelborsdorfer oder Luxemburger Triumph 
gedeihen selbst  in solchen regionen noch ohne  jede Fun-
gizid-behandlung weitgehend schorffrei. ihre resistenz ist 
zwar keineswegs „hundertprozentig“, hat sich aber bereits 
über Jahrzehnte (teils sogar Jahrhunderte) auf hohem niveau 
bewährt (s. abb. 14a, b).

Ausnahmen bestätigen die Regel

gängigen  Klischees  (z. b.  dass  „die“  alten  apfelsorten 
generell robuster seien als „die“ neuen Sorten), soll mit die-
sen ausführungen  keineswegs Vorschub  geleistet  werden. 
Denn  keineswegs  sind  alle  alten  Sorten  robust  gegenüber 
Pilzkrankheiten: leider gehören gerade die namentlich noch 
populären alten Sorten (wie z. b. Goldparmäne, Landsber-
ger Renette, Ingrid Marie, Berlepsch, Cox Orange) eher zu 
den empfindlichen und anspruchsvollen Sorten. Eigentüm-
licherweise  haben  dagegen  gerade  die  vitalsten  der  alten 
Sorten  oft  kaum  überregionale  bekanntheit  erlangt  bzw. 
wurden von den Obstbau-instituten und der Züchtung weit-
hin  ignoriert. Manche dieser Sorten  (z. b. Edelborsdorfer, 
Englische Spitalrenette, Langtons Sondergleichen  u. a.) 
waren  in  den  letzten  Jahrzehnten  sogar  verschollen  und 
wurden erst durch die aktivitäten des Pomologen-Vereins 
e. V. überhaupt wiederentdeckt.

Umgekehrt gibt es auch bei den neuzüchtungen einige, 
die auch unter Feldbedingungen im Streuobst über längere 
Zeiträume eine hohe Vitalität  aufzuweisen  scheinen  (z. b. 
Florina, Reglindis).  Und  selbst  bei  Sorten,  deren  eltern 
hoch empfindlich gegen bestimmte Krankheiten sind, ist 
eine Vererbung dieser Disposition keineswegs zwangsläufig 
– ein prägnantes beispiel dafür ist die Sorte Alkmene (Cox 
Orange  ×  Oldenburg),  die  sich  im  Streuobst  ohne  jeden 
Pflanzenschutz als relativ robust gegen Schorf und Krebs 
erweist, während beide elternsorten stark krebsanfällig sind 
(sowie  Cox Orange  hoch  anfällig  für triebschorf,  Olden-
burg mäßig anfällig für Frucht- u. blattschorf).

trotz dieser ausnahmen kann  summarisch  festgehalten 
werden, dass diverse alte Sorten nicht nur eine einigerma-
ßen stabile Feldresistenz gegenüber apfelschorf aufweisen, 

sondern darüber hinaus eine umfassende Vitalität, die dem 
überwiegenden teil der Sorten des modernen erwerbsobst-
baus nicht eigen ist. Die Vision eines Obstbaus ohne Fungi-
zid-einsatz – mit den heutigen Marksorten völlig undenkbar 
– dürfte mit einer gezielten auswahl (und ggf. züchterischen 
Weiterentwicklung)  alter  Sorten  unter  Umständen  eher 
möglich sein als mit den schorfresistenten neuzüchtungen 
der letzten Jahrzehnte, die fast ausschließlich die monogene 
Vf-Schorfresistenz des Malus floribunda und ansonsten das 
erbgut ihrer krankheitsanfälligen Vorfahren Golden Delici-
ous, Cox Orange, McIntosh, Jonathan, James Grieve  und 
Red Delicious in sich tragen.

Genetische Vielfalt essentiell für einen gesunden 
Obstbau

Dass  sich  ein  Obstsortiment,  das  genetisch  „schmal“  auf-
gestellt  ist,  angreifbarer  macht  gegen  Krankheiten  und 
Schädlinge als ein genetisch vielfältiges, breit aufgestelltes 
Sortiment, zeigt das beispiel der mitteleuropäischen apri-
kosensorten, die sich in den letzten beiden Jahrzehnten als 
durchgängig  anfällig  für  die  Scharka-Virose  zeigten  und 
heute im anbau auf breiter Front durch resistente amerika-
nische aprikosensorten ersetzt werden.

Wir  wissen  nicht,  welche  Krankheiten  und  Schädlinge 
uns in Zukunft unter geänderten klimatischen bedingungen 
auch  im apfelanbau  noch  erwarten  oder  welchen  Verlauf 
z. b.  die  Virulenz  bestimmter  Schorfrassen  oder  anderer 
Pilzkrankheiten  nimmt.  Für  die  erhaltung  einer  breiteren 
genetischen Vielfalt  sprechen daher vor allem gründe der 
generalprävention:  „niemand  kann  heute  vorhersagen, 
welche eigenschaften plötzlich von interesse sein können, 
wenn  Schädlingskalamitäten  auftreten,  Klimaveränderun-
gen zu verändertem auftreten von Schadorganismen führen, 
die  ernährungsgewohnheiten  sich  ändern  oder  ähnliches“ 
(Fischer  2003).  „eigenschaften,  welche  uns  heute  wertlos 
erscheinen mögen, können in Zukunft bei geänderten Sor-
tenanforderungen plötzlich wieder an bedeutung gewinnen“ 
(ruess 2000b).

Abb. 14  Hohe Feldresistenz 
seit mehr als einem Jahrhun-
dert und auch in ungünstigen 
Obstbaulagen: ‚luxemburger 
triumph‘. a Früchte, b blätter
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Potenziale alter Sorten nutzen

Kurzfristig mag es lohnender und effizienter erscheinen, 
ausschließlich  mit  monogenen  oder  digenen  Schorfresis-
tenzen zu züchten und diese mit Sorten (oder deren nach-
kommen) zu kreuzen, die zwar krankheitsanfällig sind, aber 
mittels Pflanzenschutzmittel-Einsatz heute auf dem Welt-
markt erfolgreich verkauft werden.

Angesichts des hohen Pflanzenschutzmittel-Einsatzes im 
apfelanbau (und der damit verbundenen rückstandsproble-
matik bei böden, grundwasser und dem produzierten Obst) 
sollte  die  Züchtung  langfristig  jedoch  verstärkt  das  Ziel 
einer umfassenden (und nicht nur auf Schorf fokussierten) 
Vitalität von Sorten verfolgen. alte Sorten, deren Vitalität 
sich über  Jahrhunderte bewiesen hat,  könnten hier wieder 
einen größeren Stellenwert erhalten.

Die befürchtung, dass es sich bei den alten apfelsorten 
zumeist um starkwüchsige, nur mittelmäßig tragende und 
zudem geschmacklich eher dem Wirtschaftsobst zuzurech-
nende Sorten handele, ist ebenfalls unbegründet. Unter den 
alten Sorten gibt es sowohl Massenträger (z. b. Bismarck-
apfel, Fießers Erstling, Langtons Sondergleichen, Martini, 
Oberdiecks Renette, Prinz Albrecht von Preußen, Purpur-
roter Cousinot, Seestermüher Zitronenapfel, Strauwalds 
Parmäne),  die  später  unter  dem  Siegeszug  von  Golden 
Delicious  in Vergessenheit  geraten  sind,  als  auch  Sorten 
mit  guten  geschmackseigenschaften  (z. b.  Batull, Ber-
lepsch, Biesterfelder Renette, Gascoynes Scharlachroter, 
Gravensteiner, Jakob Fischer, Krügers Dickstiel, Lands-
berger Renette, Luisenapfel, Martens Sämling, Orleans 
Renette, Parkers Pepping, Pojnik, Prinzenapfel, Ribston 
Pepping, Schöner aus Nordhausen, Stahls Winterprinz 
u. a.).

Die  apfelsorte  Discovery  (abb. 15)  mit  ihrer  hohen 
Vitalität  –  in  den  1940er  Jahren  gezüchtet  aus  den  alten 
Sorten Worcester Parmäne und Schöner aus Bath – ist ein 

gutes beispiel dafür, dass geschmacklich gute und ertrag-
reiche  Qualitätssorten  auch  ohne  beteiligung  der  sechs 
„Stammsorten“ des modernen Obstbaus entstehen können. 
Die Sorte zeigt nicht nur eine hohe und stabile resistenz 
gegen Schorf, sondern ist darüber hinaus ein äußerst attrak-
tiver tafelapfel, der (trotz seiner anfälligkeit für Sonnen-
brand) größere beachtung verdiente. Die im biologischen 
Obstanbau vielfach beklagte anfälligkeit der Sorte Disco-
very  für Fruchtrisse  zeigt  sich  (ebenso wie bei der Sorte 
Alkmene) erstaunlicherweise  in unbehandelten Streuobst-
beständen  deutlich  weniger.  eine  erklärung  könnte  sein, 
dass die Fruchtrisse unter dem Einfluss von Kupfer- und 
Schwefelspritzungen  stärker auftreten als  in unbehandel-
ten beständen. Verfolgt man in der Züchtung grundsätzlich 
das Ziel eines möglichst fungizid-freien Obstanbaus, wäre 
das ein weiterer grund, die Vitalität von apfelsorten bzw. 
neuzüchtungen nicht nur in intensivobstanlagen, sondern 
auch  in  gänzlich  unbehandelten  Obstbeständen  systema-
tisch zu beobachten.

Alte Sorten – Praktischer Vorteil für Allergiker

genetische  Vielfalt  hat  auch  noch  einen  sofort  nutzbaren 
Positiv-effekt:  Zahlreiche  Menschen  leiden  heute  unter 
einer apfel-allergie und können Äpfel nur in verarbeiteter 
bzw.  gekochter  Form  zu  sich  nehmen. auch  hier  spielen 
entwicklungen in der Obstzüchtung bzw. die geringe geneti-
sche bandbreite moderner apfelsorten eine nicht unwesent-
liche rolle. es ist bisher noch zu wenig bekannt, dass – im 
gegensatz  zu  den  üblichen  Marktobstsorten  –  zahlreiche 
alte Sorten  (z. b. Prinz Albrecht von Preußen,  s. abb. 16, 
Berner Rosenapfel, Notarisapfel, Goldparmäne) von aller-
gikern durchaus vertragen werden.

Danksagung  Mein besonderer Dank gilt Dr. Werner Schuricht, Jena, 
für seine beratende Mitarbeit und recherche.

Abb. 15  aus alten Sorten gezüchtet: ‚Discovery‘ – attraktive Früchte 
und hohe Feldresistenz

            

Abb. 16  geeignet für allergiker: ‚Prinz albrecht von Preußen‘
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Anhang: Die sechs Stammeltern der Obstzüchtung

500  Neuzüchtungen von Apfelsorten von 1920 bis heute (in alphabetischer Reihenfolge) mit ihren jeweiligen 
Ahnensorten

Die hier vorgestellte liste zeigt den jeweiligen Stammbaum von 500 apfelsorten der Züchtungsarbeit der letzten neunzig 
Jahre aus aller Welt (mit Schwerpunkt mitteleuropäischer und amerikanischer Züchtung). Sie erhebt keinen anspruch auf 
Vollständigkeit.

im Fettsatz gekennzeichnet sind die sechs dominierenden „Stammeltern“ Golden Delicious, Cox Orange, Jonathan, 
McIntosh, James Grieve und Red Delicious. Durch Unterstreichung gekennzeichnet sind alle Mehrfach-Einkreuzungen. 
Sofern bei einzelnen dieser „Stammsorten“ mit deren unterschiedlichen Mutanten bzw. Spurtypen weitergezüchtet wurde 
(z. b. bei ‚red Delicious‘ mit dem Ursprungstyp ‚Delicious‘ oder mit den Klonen ‚richared Delicious‘, ‚Starking‘, ‚giant 
limb‘ o. a.) wurden diese unter dem Hauptnamen (z. b. ‚red Delicious‘) zusammengefasst, der Spurtyp ist ggf. zusätzlich 
genannt.

Sorten, die unter mehreren namen geführt werden (Sortenname, Handelsname etc.), sind i. d. r. unter dem Sortennamen 
gelistet, weitere namen sind als Synonym genannt. Jahreszahlen in Klammern bezeichnen – je nach verfügbarer Quelle – das 
Jahr, in dem eine Sorte gezüchtet oder selektiert worden ist, und/oder das Jahr, in dem ihr name festgelegt wurde und/oder in 
dem sie in den Handel gelangt ist und/oder das Jahr, in dem Sortenschutz beantragt oder erteilt wurde. bei widersprüchlichen 
Jahresangaben in der literatur werden alle Daten genannt. Die Herkunftsländer sind mit international üblichen länderkenn-
zeichen abgekürzt.

Mit aufgeführt sind auch einige Züchtungssorten, die zwar vor 1920 entstanden, aber erst danach auf den Markt gekom-
men  sind.  Mutanten  wurden  dagegen  i. d. r.  nicht  gelistet,  bzw.  nur  in  sehr  wenigen Fällen, wenn  die Verbindung  von 
Ursprungssorte und Mutante namentlich nicht ohne Weiteres  erkennbar  ist  und/oder die Mutante  ihrerseits bei weiteren 
Züchtungssorten Verwendung fand (z. b. ‚rubin‘/‚bohemia‘).

bei grau unterlegten Herkunftsbezeichnungen konnten die dahinter stehenden elternschaften noch nicht geklärt werden.
Die verwendeten Quellen, denen die angaben entnommen wurden, reichen von Sortenregistern, allgemeiner Obstsorten-

literatur über Fachzeitschriften bis zu internet-Quellen u. mündliche angaben von Züchtern. Die Quellen jeweils bei den 
einzelnen Sorten aufzuführen, war hier aus Platzgründen nicht möglich, zumal die meisten Quellen jeweils nur die eltern 
einer Sorte, nicht aber den gesamten Stammbaum benennen.

Abkürzungen: ub. = unbekannt, Vf = Malus floribunda, Vp = Malus pumila
F2 26829-2-2 vf = Schorfresistenz-Klon [(‚Morgenduft‘ × vf) × (‚Morgenduft‘ × vf)].
als Mutter von James Grieve wird von Maggioni et al. (1997) ‚Pott’s Seedling‘ oder Cox Orange vermutet. eine evt. 

elternschaft von ‚Cox Orange‘ an ‚James grieve‘, die den anteil von ‚Cox Orange‘ an der Obstzüchtung stark erhöhen 
würde, ist in der tabelle nicht berücksichtigt.

•   abbott (CDn 1960) = elsa × Melba (McIntosh × ub.)
•   admiral (CZ) = Mira [[[Ueb 1205-2 [Ueb 620/2 [Otcovo  × linda (langford beauty × ub.)] × Krasava (Otcovo  × Wagener)] 

× Karmina [[Karmen [lord lambourne (James Grieve × Worcester Parmäne) × linda (langford beauty × ub.)] × Ueb 
725-6 [Or 38t16 [14-126 (Golden Delicious × F2 26829-2-2 vf) × Jonathan] × Spartan (McIntosh × Yellow newton)] 
]] ]]] × rubin [Golden Delicious × lord lambourne (James Grieve × Worcester Parmäne)]

•   ahra (D 1981/94/98) = Prima [[(Golden Delicious × F2 26829-2-2 vf) × [[Melba (McIntosh × ub.) × (Wealthy × Starr)] 
× [Morgenduft red × Melba (McIntosh × ub.)]]]] × Klon 40 (goldparmäne × ub.)

•   ahrina (D 1993) = Melrojam [u. a. Melba (McIntosh × ub.), James Grieve] × inglojon [u. a. ingrid Marie (Cox Orange 
× ub.), glockenapfel, Jonathan]

•   ahrista (D 1980/94/99) =  tSr15t3 [[evt. = Pri 1235 [(Jonathan × F2 26829-2-2 vf)] × [[Melba (McIntosh × ub.) × 
(Wealthy × Starr)] × [Morgenduft × Melba (McIntosh × ub.)]] ]] × elstar [Golden Delicious × ingrid Marie (Cox Orange 
× ub.)] [ruess: elstar × tSr 15t3]

•   akane Syn. Primerouge (J 1939/53/70) = Jonathan × Worcester Parmäne
•   akita gold (J 1990) = Golden Delicious × Fuji (ralls Janet × Red Delicious)
•   alexis (D) = Golden Delicious × ub
•   alice (S 1943/51) = ingrid Marie (Cox Orange × ub.) × ub. [aSHS-Press (1997): Zufallssämling, eltern ub.]
•   alkmene (D, ca. 1930/1961) = Oldenburg × Cox Orange
•   alnarps Favorit (S 1944/67) = McIntosh × alfa 68 [tetraploid] (boskoop × Filippa)
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•   alton (USa 1923/38) = early Mcintosh (Klarapfel × McIntosh) × nJ845 (red Canada × Klarapfel)
•   ambassy: siehe Dalili
•   ametyst (2650-2) (CZ 1987) = nela [[[Prima [[(Golden Delicious × F2 26829-2-2 vf) × [[Melba (McIntosh × ub.) × 

(Wealthy × Starr)] × [Morgenduft red × Melba (McIntosh × ub.)]] ]] × Krasava (Otcovo  × Wagener)]]] × Vista bella 
[[Klon 77349/nJ 36 [Klon 67634 [Melba (McIntosh × ub.) × Sonora] × Klon 122137 [(Williams × Starr) × USDa 34]] 
× Julyred [[Petrel × early Mcintosh (Klarapfel × McIntosh)] × [Melba (McIntosh × ub.) × (Williams × Starr)]] ]]

•   aneta  (CZ 1983/97) = Shampion  (Golden Delicious × Cox Orange) × Katka  [[Jolana  [Spartan  (McIntosh × Yellow 
newton) × Or 38t16 [14-126 (Golden Delicious × F2 26829-2-2 vf) × Jonathan]] × rubin [Golden Delicious × lord 
lambourne (James Grieve × Worcester Parmäne]]]

•   angold  (CZ 1993) =  (antonowka × ub.) × Golden Delicious  [Sus et al.  (2000): a28/39  (antonowka v.s.) × golden 
Delicious]

•   anna (il 1959/63) = red Hadassiya × Golden Delicious
•   antares: siehe Dalinbel
•   anton Fischer (D 1938) = Oldenburg × Klarapfel
•   apollo (D, ca.1930/1976) = Cox Orange × Oldenburg
•   aprel’skoje (SU, vor 1960) = McIntosh × rossschanskoje Polosatoje
•   ariane (F 1979/88) = P7r25a27 [[Florina [Jonathan × [Red Delicious Starking × (Golden Delicious × F2 26829-2-2 

vf)]] × Priam [Jonathan × (Golden Delicious × F2 26829-2-2 vf]]] × P21r4a30 (Golden Delicious × ub.)
•   ariwa (gb/CH 1986/96) = Golden Delicious ×   a849-5
•   arkcharm (USa 1995) = Prima [[(Golden Delicious × F2 26829-2-2 vf) × [[Melba (McIntosh × ub.) × (Wealthy × Starr)] 

× [Morgenduft red × Melba (McIntosh × ub.)]]]] × Hybrid  36055
•   arlet Syn. Swiss gourmet (CH 1958/84) = Golden Delicious × idared (Jonathan × Wagener)
•   aroma (S 1947/73) = ingrid Marie (Cox Orange × ub.) × Filippa
•   astillisch (D 1962) = roter astrachan × Signe tillisch
•   astramel (D 1965) = roter astrachan × [James Grieve × Melba (McIntosh × ub.)]
•   august Delicious (USa 1943/77) = Jersey Sweet × Sweet Delicious (Deacon Jones × Red Delicious)
•   auralia Syn. tumanga (D ca. 1930/1961) = Cox Orange × Schöner aus nordhausen
•   aurora golden gala  (CDn 1981) = Splendor  (Zufallssämling, ähnelt Golden Delicious) × gala  [Kidds Orange (Red 

Delicious × Cox Orange) × Golden Delicious]
•   autento Syn. Delcoros (F 1988/98) = Cox Orange × Delgollune (Golden Delicious × lundbytorp)
•   aW 106 (D) = rafzubin [Golden Delicious × ub., vermutl. Cox Orange] × Fuji [ralls Janet × Red Delicious]
•   bancroft (CnD 1930/35) = Forest × McIntosh
•   barry (USa 1936/57) = McIntosh × Cox Orange
•   baujade (F 1988/89) = granny Smith × [reinette du Mons × [Golden Delicious × (Golden Delicious × F2-26829-2-2 

vf)]]
•   belchard: siehe Chantecler
•   belmac (CDn) = Ottawa 521 [Melba (McIntosh × ub.) × 11-151 (Jonathan × F2-26829-2-2)] × Spartan (McIntosh × 

Yellow newton)
•   berleis (D 2009) = roter berlepsch (ananas-renette × ribston Pepping*) × roter eiserapfel [*ribston Pepping ist Mut-

ter von Cox Orange]
•   blahova Oranzova (CZ 1954/70) = Cox Orange × Wagener
•   blanik (CZ) = Florina [Jonathan × [Red Delicious Starking × (Golden Delicious × F2 26829-2-2 vf)]] × Shampion 

(Golden Delicious × Cox Orange)
•   böhmer Cox Syn. Zlatka, (CZ 1975/97) = Zlatava [lord lambourne (James Grieve × Worcester Parmäne) × blahova 

oranzova (Cox Orange × Wagener)] × Dukát (Golden Delicious × Cox Orange)
•   bohemia (CZ 1984) = Mutante von rubin [Golden Delicious × lord lambourne (James Grieve × Worcester Parmäne)]
•   bolero: siehe tuscan
•   bonza (aUS 1953/62/78) = Jonathan × ub. [aSHS-Press (1997): Zufallssämling]
•   bountiful (gb 1964/86) = Cox Orange × lanes Prinz albert [oder: Cox Orange × ub.]
•   braeburn (nZ 1952) = lady Hamilton (vermutet) × ub. [z. t. Cox Orange vermutet]
•   brava Syn. earlybrae (nl) = braeburn [lady Hamilton (vermutet) × ub. [z. t. Cox Orange vermutet]] × Cox Orange
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•   britegold (CDn 1980) = Sandel (Red Delicious × Sandow) × [Melba (McIntosh × ub.) × (Jonathan × F2-26829-2-2 
vf)]

•   britemac (USa 1934/64) = Melba (McIntosh × ub.) × Kildare
•   burgundy  (USa 1953/74) = Monroe  (Jonathan × Morgenduft) × nY 18491  [Macoun  (McIntosh ×  Jersey black) × 

antonowka]
•   Cacanska Pozna (YU 1959/71) = Red Delicious × Jonathan
•   Cactus (CZ) = topaz [[[rubin [Golden Delicious × lord lambourne (James Grieve × Worcester Parmäne)] × Vanda 

[[Jolana [Spartan (McIntosh × Yellow newton) × Or 38t16 [14-126 (Golden Delicious × F2 26829-2-2 vf) × Jona-
than]] × lord lambourne (James Grieve × Worcester Parmäne)]] ]]] × tuscan [McIntosh × greensleeves (Golden Deli-
cious × James Grieve)]

•   Cadel (YU 1984) = Golden Delicious × Jonathan [Füglister: Jonathan × gold.Del.]
•   Caudle, Syn. Cameo (USa um 1980) = Zufallssämling (eltern vermutl. Golden Delicious, Red Delicious)
•   Carola Syn. Kalco (D, ca. 1930/1961) = Cox Orange × ub.
•   Ceres (nl vor 1964) = Cox Orange × Jonathan
•   Chantecler Syn. belchard (F 1977) = Golden Delicious × reinette Clochard
•   Charden (F 1971) = Golden Delicious × reinette Clochard
•   Charlotte (gb 1975/88/89/93) = McIntosh × greensleeves (Golden Delicious × James Grieve)
•   Citrine (nl 1956) = rote Sternrenette × Cox Orange
•   Civni Syn. rubens (i 1985) = gala [Kidds Orange (Red Delicious × Cox Orange) × Golden Delicious] × elstar [Golden 

Delicious × ingrid Marie (Cox Orange × ub.)]
•   Clivia (D, ca. 1930/1961) = Oldenburg × Cox Orange
•   Cloden (F 1977) = Golden Delicious × reinette Clochard
•   Collina  (nl) = elstar  [Golden Delicious ×  ingrid Marie  (Cox Orange × ub.)] × Priscilla  [Red Delicious Starking × 

[McIntosh × (Golden Delicious × F2 26829-2-2 vf)]]
•   Constance  (USa/D  1995/97) =  Pri 673-67  [Golden Delicious  (tetraploid)]  ×  Pri  14-152  (Golden Delicious  ×  F2 

26829-2-2 vf) [Kuntz (1997): eltern ident. Sir Prize, d. h. Coop 5, u. a. aus golden Delicious, Douds golden Delicious, 
Vf (tetraploid)]

•   Crandall (USa 1914/52) = Morgenduft × Jonathan
•   Crimson Crisp (Coop 39, USa 1971/79/2006) = PCFW2-134 [[nJ 37848 [nJ 12 [Morgenduft red × Melba (McIntosh × 

ub.)] × nJ22337 [Golden Delicious × edgewood (Salome × Jonathan)]] × nJ 440249 [Golden Delicious × edgewood 
(Salome × Jonathan)]]] × Pri 669-205  [Crandall  (Morgenduft × Jonathan) × Pri 14-226  (Golden Delicious × F2 
26829-2-2 vf)]

•   Cripps Pink: siehe Pink lady
•   Cripps red, Syn. Sundowner (aUS 1979/98) = lady Williams [vermutet: granny Smith × rockewood (oder Jonathan)] 

× Golden Delicious [noiton und alspach (1996): golden Del. × lady Williams]
•   Dalila (CZ 1993) = James Grieve red × Golden Delicious
•   Dalili, Syn. ambassy (F 1973) = Mutante von Delcorf = Stark Jongrimes × Golden Delicious
•   Dalinbel Syn. antares (F) = elstar [Golden Delicious × ingrid Marie (Cox Orange × ub.)] ×  3191
•   Dalinsweet (F) = Fuji (ralls Janet × Red Delicious) × Zuchtklon
•   Dalitron (F 1994/97) = Golden Delicious × Pilot [Clivia (Oldenburg × Cox Orange) × Undine (Jonathan × ub.)]
•   Danxia (Cn 1990) = Golden Delicious × ub.
•   Daria (CZ 1995) = James Grieve × red June
•   Dayton (Coop 21, USa 1969/87/88) = nJ 123249 [[Melba (McIntosh × ub.) × nJ 130 (Wealthy × Starr)] × [Morgenduft 

red × Melba (McIntosh × ub.)]] × Pri 1235-100 [[Pri 47-147 [(Jonathan × F2 26829-2-2 vf)] × [[Melba (McIntosh × 
ub.) × nJ 130 (Wealthy × Starr)] × [Morgenduft red × Melba (McIntosh × ub.)]] ]]

•   Delawine (USa 1948) = Red Delicious × Stayman Winesap
•   Delbarestivale: siehe Delcorf
•   Delbard Jubilee: siehe Delgollune
•   Delblush, Syn. tentation (F 1979/90) =  grifer  [evt. identisch mit blushing golden (eltern ub., vermutet: Golden Deli-

cious × Jonathan)] × Golden Delicious
•   Delcon (USa 1929/48) = Conard (ben Davis × Jonathan) × Red Delicious
•   Delcorf, Syn. Delbarestivale (F 1956/76/82) = Stark Jongrimes × Golden Delicious
•   Delcoros: siehe autento
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•  Delfloki (F) = (Golden Delicious × grive rouge) × Florina [Jonathan × [Red Delicious Starking × (Golden Delicious × 
F2 26829-2-2 vf)]]

•  Delflopion (F) = Shampion (Golden Delicious × Cox Orange) × Florina [Jonathan × [Red Delicious Starking × (Golden 
Delicious × F2 26829-2-2 vf)]]

•   Delgollune, Syn. Delbard Jubilee (F 1963/73/85) = Golden Delicious × lundbytorp
•   Deliga (CZ 1998) = Golden Delicious × gascoynes Scharlachroter
•   Delkistar  Syn.  regali  (F  1992)  =  Kidds  28  [Kidds  orange  (Red Delicious  ×  Cox Orange)]  ×  Starkrimson  (Red 

Delicious)
•   Delor (CZ 1993) = Golden Delicious × lord lambourne (James Grieve × Worcester Parmäne)
•   Delorgue (F 1995) = Delcorf (Stark Jongrimes × Golden Delicious) × akane (Jonathan × Worcester Parmäne)
•   Delorina Syn. Harmonie (F 1993/95) = blushing golden (eltern ub., vermutet: Golden Delicious × Jonathan) × Florina 

[Jonathan × [Red Delicious Starking × (Golden Delicious × F2 26829-2-2 vf)]] [bundessortenamt (2000):  grifer  × 
Florina]

•   Delprim (F) = Golden Delicious × Prima [[(Golden Delicious × F2 26829-2-2 vf) × [[Melba (McIntosh × ub.) × (Wealthy 
× Starr)] × [Morgenduft red × Melba (McIntosh × ub.)]] ]] Silbereisen: Delcorf (Stark Jongrimes × Golden Delicious) × 
akane (Jonathan × Worcester Parmäne)

•   Delrouval  Syn.  Cybele  (F  1993) =  Delcorf  (Stark  Jongrimes  ×  Golden  Delicious)  × akane  (Jonathan  ×  Worcester 
Parmäne)

•   Deltana (F) = (Golden Delicious × grive rouge) × Florina [Jonathan × [Red Delicious Starking × (Golden Delicious × 
F2 26829-2-2 vf)]]

•   Denár (CZ, ca. 1970/89) = Golden Delicious × Cox Orange
•   Dezert (CZ 1993) = Golden Delicious × Cox Orange
•   Diadem (CZ 1992/99) = James Grieve × Jonathan
•   Discovery  (gb  1949/62) = Worcester  Parmäne  ×  Schöner  aus  bath  [aSHS-Press  (1997): Worcester  Parmäne  ×  ub., 

1955/62]
•   Diwa: siehe Milwa
•   Domino (CZ 1998) = Golden Delicious ×  te-317
•   Doris (CZ 1956/88) = Golden Delicious × James Grieve red
•   Dorset golden (bS 1964) = Golden Delicious × ub.
•   Dublet (CZ 1991) = Golden Delicious × Jonathan
•   Dukát (CZ 1965/70) = Golden Delicious × Cox Orange
•   Dulcit (CZ 1997) = Dukát (Golden Delicious × Cox Orange) × Spencer (McIntosh × Golden Delicious)
•   Dunning (USa 1923/38) = early Mcintosh (Klarapfel × McIntosh) × Cox Orange
•   earlidel (aUS 1988) = Red Delicious × early Mcintosh (Klarapfel × McIntosh)
•   early Cortland (USa 1949/82) = Cortland (ben Davis × McIntosh) × lodi (Montgomery × Klarapfel)
•   early Crimson (gb 1909/23) = Worcester Parmäne × gladstone
•   earlygold (USa 1971/79) = Golden Delicious × ub.
•   early Mcintosh (USa 1923) = Klarapfel × McIntosh
•   earlysmith (Za) = (vermutl.) Golden Delicious × granny Smith
•   ecolette (nl 1978/96) = elstar [Golden Delicious × ingrid Marie (Cox Orange × ub.)] × Prima [[(Golden Delicious × 

F2 26829-2-2 vf) × [[Melba (McIntosh × ub.) × (Wealthy × Starr)] × [Morgenduft red × Melba (McIntosh × ub.)]] ]]
•   eden (CDn 1971) = linda (langford beauty × ub.) × Jonamac (McIntosh × Jonathan)
•   edgar (CDn 1929) = McIntosh × Forest
•   edgewood (USa 1921) = Salome × Jonathan
•   ein Shemer (il 1963) = Zabidani (lokale Varietät) × Golden Delicious
•   eir (n 1984) = Katja (James Grieve × Worcester Parmäne) × buckley giant
•   elan (nl 1967/89) = Golden Delicious × James Grieve
•   elektra (D, ca.1930/1961) = Cox Orange × Oldenburg
•   elise, Syn. red Delight, De roblos (nl 1974/90) = Septer (Jonathan × Golden Delicious) × Cox Orange
•   elstar (nl 1955/72/75/78) = Golden Delicious × ingrid Marie (Cox Orange × ub.)
•   elton beauty (USa 1953) = James Grieve × Worcester Parmäne
•   empire (USa 1945/66) = McIntosh × Red Delicious
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•   empress (USa 1969/88) =  Jonamac (McIntosh × Jonathan) × Vista bella [[Klon 77349/nJ 36 [Klon 67634 [Melba 
(McIntosh × ub.) × Sonora] × Klon 122137 [(Williams × Starr) × USDa 34]] × Julyred [[Petrel × early Mcintosh (Klar-
apfel × McIntosh)] × [Melba (McIntosh × ub.) × (Williams × Starr)]] ]]

•   enterprise (Coop 30, USa 1993/94) = Pri 1661-2 [McIntosh × Pri 612-1 [Red Delicious Starking giant limb × Pri 
14-126 (Golden Delicious × F2 26829-2-2- vf)]] × Pri 1661-1 [McIntosh × Pri 612-1 [Red Delicious Starking giant 
limb × Pri 14-126 (Golden Delicious × F2 26829-2-2 vf)]]

•   epicure, Syn. laxton epicure (gb 1909/1929/32) = Wealthy × Cox Orange
•   erwin baur (D, ca. 1930/1955) = Oldenburg × ub.
•   eva (H) = U 1215 = Jonathan × ub.
•   Falstaff (gb 1965/66/86/89/93) = James Grieve × Golden Delicious
•   Fantazia (Pl 1944/54/60) = McIntosh × linda (langford beauty × ub.)
•   FaW 3936 (CH) = Golden Delicious × glockenapfel
•   FaW  6375  (CH)  =  Maigold  (Fraurotacher  ×  Golden Delicious)  ×  arlet  [Golden Delicious  ×  idared  (Jonathan  × 

Wagener)]
•   FaW 10442 (CH/F) = gala [Kidds Orange (Red Delicious × Cox Orange) × Golden Delicious] × K1r20a44
•   Feleac (rO 1980) = Jonathan × ub.
•   Fiesta (gb 1971//84/85/87) = Cox Orange × idared (Jonathan × Wagener)
•   Flamenco: siehe Obelisk
•   Florina Syn. Querina (USa/F 1977) = Jonathan × [Red Delicious Starking × (Golden Delicious × F2 26829-2-2 vf)] 

[aSHS-Press (1997): F 1977]
•   Fortune (USa 1996) = Schoharie Spy × empire (McIntosh × Red Delicious)
•   Fredrik (S) = aroma [ingrid Marie (Cox Orange × ub.) × Filippa] × 1858/102 (USa)
•   Freedom (USa 1958/83) = nY 58-553-1 = nY18492 [Macoun (McIntosh × Jersey black) × antonowka] × nY49821-46 

(Golden Delicious × F2 26829-2-2 vf)
•   Fresco Syn. Wellant (nl) = [elstar [Golden Delicious × ingrid Marie (Cox Orange × ub.)] × CPrO-Klon] × elise [Septer 

(Jonathan × Golden Delicious) × Cox Orange]
•   Freyberg (nZ 1930/39/58) = Golden Delicious × Cox Orange
•   Frida (S) = aroma [ingrid Marie (Cox Orange × ub.) × Filippa] × 1858/102 (USa)
•   Frureru Syn. red boy (CH) =  red Winter  × rafzubin (Golden Delicious × ub., vermutl. Cox Orange)
•   Fukunishiki (J 1933/47) = ralls Janet × Red Delicious
•   Fukutami (J) = Jonathan × ralls Janet
•   Fuji (J 1939/62) = ralls Janet × Red Delicious [einige Quellen nennen golden Delicious]
•   Fushuai (Cn 1977) = early Mcintosh (Klarapfel × McIntosh) × Golden Delicious
•   gala (nZ 1934/60/65) = Kidds Orange (Red Delicious × Cox Orange) × Golden Delicious
•   galarina (F 1986) = gala [Kidds Orange (Red Delicious × Cox Orange) × Golden Delicious] × Florina [Jonathan × 

[Red Delicious Starking × (Golden Delicious × F2 26829-2-2 vf)]]
•   galmac (CH 1986/96) = Jerseymac [[nJ 24 [nJ 117637 [Melba (McIntosh × ub.) × nJ 130 (Wealthy × Starr)] × nJ 12 

[Morgenduft red × Melba (McIntosh × ub.)]] × Julyred [[Petrel × early Mcintosh (Klarapfel × McIntosh)] × [Melba 
(McIntosh × ub.) × (Williams × Starr)]] ]] × gala [Kidds Orange (Red Delicious × Cox Orange) × Golden Delicious]

•   gavin (gb 1956/77) = McIntosh × Merton Worcester (Cox Orange × Worcester Parmäne)
•   generos (rO 1953/72/83) = Zuchtklon u. a. aus boskoop, Jonathan und Malus Kaido [noiton und alspach (1996): Fru-

mos de Voinesti × [(goldparmäne × M.Kaido) × Jonathan] ]
•   geneva early (USa 1964/82) = Quinte  [Crimson beauty × red Melba (McIntosh × ub.)] × Julyred [[Petrel × early 

Mcintosh (Klarapfel × McIntosh)] × [Melba (McIntosh × ub.) × (Williams × Starr)] ]
•   gerlinde (D 1980/99) = elstar [Golden Delicious × ingrid Marie (Cox Orange × ub.)] × tSr15t3 [[evt. = Pri 1235 

[(Jonathan × F2 26829-2-2 vf)] × [[Melba (McIntosh × ub.) × (Wealthy × Starr)] × [Morgenduft × Melba (McIntosh × 
ub.)]] ]]

•   ginger gold Syn. Mountain Cove (USa 1980/89) = Zufallssämling (vermutl. von Golden Delicious)
•   gloria (D) = James Grieve × gloster (glockenapfel × Red Delicious)
•   gloster (D 1951/69) = glockenapfel × Red Delicious
•   goldcats (D) = telamon [McIntosh × Golden Delicious] × Golden Delicious gala golden
•   golden Orange (i) =  Pri 1956-6  (vermutl. nJ 31 (gallia beauty × red Spy) × Pri 669-205 [Crandall (Morgenduft × 

Jonathan) × Pri 14-226 (Golden Delicious × F2 26829-2-2 vf)]) × ed gould golden (Mutante von Golden Delicious)
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•   golden nugget (CDn 1943/64) = golden russet × Cox Orange
•   goldjon (i) = Golden Delicious × Jonathan
•   goldrush (Coop 38, USa 1972/94) = Golden Delicious × Coop 17 [illinois (Winesap × ub.) × Pri 668-100 [Melrose 

(Jonathan × Red Delicious) × Pri 14-126 (Golden Delicious × F2 26829-2-2 vf)]]
•   goldsmith (Za 1975) = granny Smith × Golden Delicious
•   goldstar (CZ 1982/96) = rubin [Golden Delicious × lord lambourne (James Grieve × Worcester Parmäne)] × Vanda 

[[Jolana [Spartan (McIntosh × Yellow newton) × Or 38t16 [14-126 (Golden Delicious × F2 26829-2-2 vf) × Jona-
than]] × lord lambourne (James Grieve × Worcester Parmäne)]]

•   goldsweet (CZ) = Golden Delicious × topaz [[[rubin [Golden Delicious × lord lambourne (James Grieve × Worcester 
Parmäne)] × Vanda [[Jolana [Spartan (McIntosh × Yellow newton) × Or 38t16 [14-126 (Golden Delicious × F2 26829-
2-2 vf) × Jonathan]] × lord lambourne (James Grieve × Worcester Parmäne)]] ]]]

•   golchard Syn. Cloden (F) = renette Clochard × Golden Delicious
•   goro (CH 1951/73) = Golden Delicious × Schweizer Orangenapfel (Ontario × Cox Orange)
•   greencats (D 2009) = tuscan [McIntosh × greensleeves (Golden Delicious × James Grieve)] × Golden Delicious
•   greensleeves (gb 1966/71/77) = James Grieve × Golden Delicious
•   greenstar: siehe nicogreen
•   gourmet golden: siehe Keystone
•   Hana (CZ 1979/97) = Prima [[(Golden Delicious × F2 26829-2-2 vf) × [[Melba (McIntosh × ub.) × (Wealthy × Starr)] × 

[Morgenduft red × Melba (McIntosh × ub.)]] ]] × Krasava (Otcovo  × Wagener)
•   Hatsuaki (J 1939/76) = Jonathan × Golden Delicious
•   Havelgold (D 1991/92) = Undine (Jonathan × ub.) × auralia (Cox Orange × Schöner aus nordhausen)
•   Heliodor (CZ) = Golden Delicious × topaz [[[rubin [Golden Delicious × lord lambourne (James Grieve × Worcester 

Parmäne)] × Vanda [[Jolana [Spartan (McIntosh × Yellow newton) × Or 38t16 [14-126 (Golden Delicious × F2 26829-
2-2 vf) × Jonathan]] × lord lambourne (James Grieve × Worcester Parmäne)]] ]]]

•   Helios (D, ca. 1930/1969) = Oldenburg × ub.
•   Herma (D, ca. 1930/1961) = Jonathan × ub.
•   Himekami (J 1963/85/87) = Fuji (ralls Janet × Red Delicious) × Jonathan
•   Höstdessert (eSt 1946) = antonowka × Wealthy
•   Hokutu (J, vor 1970/1983) = Fuji (ralls Janet × Red Delicious) × Mutsu (Golden Delicious × indo)
•   Holiday (USa 1940/64) = Macoun (McIntosh × Jersey black) × Jonathan
•   Holly (USa 1952/70) = Jonathan × Red Delicious
•   Holsteiner Cox, Syn.Vahldiks Sämling nr.3 (D, ca. 1918) = Cox Orange × ub.
•   Honeycrisp, Syn. Honeycrunch ( USa 1960/74/91) = Macoun (McIntosh × Jersey black USa) × Honeygold [Golden 

Delicious × Haralson (Malinda × ub.)]
•   Honeygold (USa 1935/69) = Golden Delicious × Haralson (Malinda × ub.)
•   Hongbaoshi (Cn 1988) = ralls Janet × Red Delicious
•   Horei (J) = ralls Janet × Golden Delicious
•   Hrivna (SK 1992) = Jonathan × James Grieve
•   Huaguan (Cn 1988) = Golden Delicious × Fuji (ralls Janet × Red Delicious)
•   Huahong (Cn) = Golden Delicious ×  Hui
•   Huashuai (Cn 1988) = Fuji (ralls Janet × Red Delicious) × Red Delicious Starkrimson
•   idagold (USa 1939/44) = esopus Spitzenberg × Wagener
•   idajon (USa 1936/49) = Wagener × Jonathan
•   idared (USa 1935/42) = Jonathan × Wagener [Dvorák und Vondrácek ((1969): Wagener × Jonathan]
•   iduna (CH 1971) = Golden Delicious × glockenapfel
•   idunn (n 1984) = Katja (James Grieve × Worcester Parmäne) × buckley giant
•   ingol (D 1954/64/75) = ingrid Marie (Cox Orange × ub.) × Golden Delicious
•   ingram (USa) = ingrid Marie (Cox Orange × ub.) × ub.
•   ingrid Marie (DK 1910/36) = Cox Orange × ub.
•   initial (F 2001) = gala [Kidds Orange (Red Delicious × Cox Orange) × Golden Delicious] × redfree [[[raritan [[Melba 

(McIntosh × ub.) × Sonora] × [Melba (McIntosh × ub.) × (Williams × Starr)]] × [[ [[Melba (McIntosh × ub.) × (Wealthy 
× Starr)] × [Morgenduft red × Melba (McIntosh × ub.)]] × (Jonathan × F2 26829-2-2 vf) ]] ]]]

•   ivette (nl 1958) = Cox Orange × Golden Delicious
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•   iwakami (J 1984/87) = Fuji (ralls Janet × Red Delicious) × Jonathan
•   izumitel’noje (SU, vor 1960) = Simirenko × McIntosh
•   Jamba (D 1954/69) = Melba (McIntosh × ub.) × James Grieve
•   Jan Steen (nl) = rote Sternrenette × Cox Orange
•   Jantar (CZ) = Jonathan × Golden Delicious
•   Jarka (CZ) = Golden Delicious × lord lambourne (James Grieve × Worcester Parmäne)
•   Jazz: siehe Scifresh
•   Jerseymac (nJ 38, USa 1956/71/72) = nJ 24 [nJ 117637 [Melba (McIntosh × ub.) × nJ 130 (Wealthy × Starr)] × nJ 12 

[Morgenduft red × Melba (McIntosh × ub.)]] × Julyred [[Petrel × early Mcintosh (Klarapfel × McIntosh)] × [Melba 
(McIntosh × ub.) × (Williams × Starr)]] 

•   Jester  (gb 1966/79/81) = Worcester Parmäne × Starkspur Golden Delicious  [Silbereisen: Worcester Parmäne × red 
Delicious Starking]

•   Jinguang (Cn 1988) = ralls Janet × Red Delicious
•   Jolana (CZ 1985) = Spartan (McIntosh × Yellow newton) × Or 38t16 [14-126 (Golden Delicious × F2 26829-2-2 vf) 

× Jonathan] noiton und alspach (1996): Spartan × Pri 370/15
•   Jonadel (USa 1928/58) = Jonathan × Golden Delicious [aSHS-Press (1997): Jonathan × red Delicious]
•   Jonafree (Coop 22, USa 1972/79) = Pri 855-102 [Pri 16-144 (Golden Delicious × F2 26829-2-2 vf) × Jonathan] × 

nJ31 (gallia beauty × red Spy)
•   Jonagold (USa 1943/68/80) = Golden Delicious × Jonathan
•   Jonagram (USa 1923/56) =  ingram  [ingrid Marie (Cox Orange × ub.) × ub.]?? × Jonathan
•   Jonalord (CZ) = Jonathan × lord lambourne (James Grieve × Worcester Parmäne)
•   Jonamac (USa 1944/72) = McIntosh × Jonathan
•   Jongrimes (USa 1920) = Jonathan × grimes golden [register of Fruit…: Zufallssämling, eltern ub.]
•   Jonwin (USa 1944) = Jonathan × baldwin
•   Jubilee (CDn 1926/39) = McIntosh × grimes golden
•   Judaine (F 1986) = reinette du Mans × Priam [Jonathan × (Golden Delicious × F2 26829-2-2 vf)]
•   Judeline (F 1986) = Golden Delicious × Priam [Jonathan × (Golden Delicious × F2 26829-2-2 vf)]
•   Julia (CZ 1993) = Quinte [Crimson beauty CDn × red Melba (McIntosh × ub.)] × Discovery (Worcester Parmäne × 

Schöner aus bath)
•   Juliet (USa/F 1970/77/99) = Pri 1018-101 [[ nJ24 [nJ 117637 [Melba (McIntosh × ub.) × nJ 130 (Wealthy × Starr)] × 

nJ 12 [Morgenduft red × Melba (McIntosh × ub.)]] × Pri 47-147 (Jonathan × F2 26829-2-2 vf) ]] ×  Viking
•   Julyred (nJ 8, USa 1962) = [Petrel × early Mcintosh (Klarapfel × McIntosh)] × [Melba (McIntosh × ub.) × (Williams 

× Starr)] noiton und alspach (1996): (Petrel × early Mcintosh) × (Williams × Starr)
•   Junami: siehe Milwa
•   Juno (D, ca. 1930/1971) = Ontario × london Pepping
•   Jupiter (gb 1965/66/73/81) = Cox Orange × Red Delicious Starking
•   Kalco: siehe Carola
•   Kandil rossoschanskij (SU, vor 1960) = Simirenko × McIntosh
•   Kanzi : siehe nicoter
•   Karmen = [lord lambourne (James Grieve × Worcester Parmäne) × linda (langford beauty × ub.)]
•   Karmijn de Sonnaville (nl 1948/49/71/73)= Cox Orange × Jonathan
•   Karmina (CZ 1978/95/97) = Karmen [lord lambourne (James Grieve × Worcester Parmäne) × linda (langford beauty 

× ub.)] × Ueb 725-6 [Or 38t16 [14-126 (Golden Delicious × F2 26829-2-2 vf)] × Jonathan] × Spartan (McIntosh × 
Yellow newton)]

•   Karneval (CZ) = Vanda [[Jolana [Spartan (McIntosh × Yellow newton) × Or 38t16 [14-126 (Golden Delicious × F2 
26829-2-2 vf) × Jonathan]] × lord lambourne (James Grieve × Worcester Parmäne)]] × Pink lady [lady Williams 
[vermutet: granny Smith × rockewood (oder Jonathan)] × Golden Delicious]

•   Katja Syn. Katy (S 1947/66/68) = James Grieve × Worcester Parmäne
•   Katka (CZ) = Jolana [Spartan (McIntosh × Yellow newton) × Or 38t16 [14-126 (Golden Delicious × F2 26829-2-2 vf) 

× Jonathan]] × rubin [Golden Delicious × lord lambourne (James Grieve × Worcester Parmäne)]
•   Kendall (USa 1932) = McIntosh × Zusoff
•   Kent: siehe Malling Kent
•   Kestrel (CDn 1950/75) = red Spy × Macoun (McIntosh × Jersey black)
•   Keystone Syn. gourmet golden (USa 1990) = wahrscheinl. Red Delicious × Golden Delicious
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•   Kidds Orange (nZ 1924/32) = Red Delicious × Cox Orange [Sanders (1988): Cox O. × red Del.]
•   Kievskoe Zimneje (SU, vor 1960) = babuschkino × Jonathan
•   Kiku (J) = Mutante von Fuji (ralls Janet × Red Delicious)
•   Kim (S 1946/70) = Cortland (bed Davis × McIntosh) × ingrid Marie (Cox Orange × ub.)
•   Kinsei (J 1972) = Golden Delicious × ralls Janet
•   Kitakami (J) = (McIntosh × Worcester Parmäne) × redgold (Golden Delicious × Red Delicious richared)
•   Kogetsu (J 1981) = Golden Delicious × Jonathan
•   Korei (J 1935) = Golden Delicious × indo
•   Korona (CDn 1987) = [(Mutterapfel × Morgenduft)] × Scotia (McIntosh × ub.)
•   Krasava (CZ) = Otcovo  × Wagener
•   Krasnoje Zimneje (SU, vor 1960) = Simirenko × McIntosh
•   Kurzcox (D 1952) = Königlicher Kurzstiel × Cox Orange
•   la Flamboyante Syn. Mairac (CH 1986) = gala [Kidds Orange (Red Delicious × Cox Orange) × Golden Delicious] × 

Maigold (Fraurotacher × Golden Delicious)
•   laxtons epicure (gb 1929/37) = Cox Orange × Wealthy
•   laxtons Fortune (gb 1931) = Cox Orange × Wealthy
•   laxtons Superb (gb 1897/1922) = Wyken Pippin × Cox Orange 
•   laxtons triumph (gb, vor 1930) = goldparmäne × Cox Orange
•   legana (aUS, ca. 1935) = Democrat × Red Delicious
•   lena (CZ 1982) = Krasava (Otcovo  × Wagener) × Jolana [Spartan (McIntosh × Yellow newton) × Or 38t16 [14-126 

(Golden Delicious × F2 26829-2-2 vf) × Jonathan]]
•   liberty (USa 1955/78/79) = Pri 54-12 (u. a. aus Vf, Starr, Wealthy, McIntosh) × Macoun (McIntosh × Jersey black) 

[Äppli: Morgenduft, Macoun (Mcintosh × Jersey black); Cornell University (1997): Macoun × Purdue 54-12 ]
•   ligolina (P) = linda (langford beauty × ub.) × Golden Delicious
•   linda (CnD 1914/35) = langford beauty × ub.
•   lipno  (CZ) = Vanda  [[Jolana  [Spartan  (McIntosh × Yellow newton) × Or 38t16  [14-126  (Golden Delicious × F2 

26829-2-2 vf) × Jonathan]] × lord lambourne (James Grieve × Worcester Parmäne)]] × rubinola [[[Prima [[(Golden 
Delicious × F2 26829-2-2 vf) × [[Melba (McIntosh × ub.) × (Wealthy × Starr)] × [Morgenduft red × Melba (McIntosh 
× ub.)]] ]] × rubin [Golden Delicious × lord lambourne (James Grieve × Worcester Parmäne)] ]]] 

•   lobo (CDn 1906/30) = McIntosh × ub.
•   lodi (USa 1911/24) = Montgomery × Klarapfel
•   lord lambourne (gb 1907/23) = James Grieve × Worcester Parmäne
•   lotos (CZ 1979/97) = Otcovo  × Jolana [Spartan (McIntosh × Yellow newton) × Or 38t16 [14-126 (Golden Delicious 

× F2 26829-2-2 vf) × Jonathan]]
•   luna (CZ 1993) = topaz [[[rubin [Golden Delicious × lord lambourne (James Grieve × Worcester Parmäne)] × Vanda 

[[Jolana [Spartan (McIntosh × Yellow newton) × Or 38t16 [14-126 (Golden Delicious × F2 26829-2-2 vf) × Jona-
than]] × lord lambourne (James Grieve × Worcester Parmäne)]] ]]] × Golden Delicious

•   luxiangziao (Cn 1988) = Jinhong × (ralls Janet × Red Delicious)
•   Maayan (il 1967) = (Calville St. Sauveur × Damascus) × Red Delicious
•   Macoun (USa 1909/23) = McIntosh × Jersey black
•   Macfree (CDn 1953/74) = Klon 53-08-02, u. a. aus Golden Delicious, Melba (McIntosh × ub.), Morgenduft red, Starr, 

Wealthy, Vf, Jonathan, McIntosh  [aSHS-Press (1997): Mcintosh × Pri 48-177 (u. a. mit Morgenduft, Jonathan, vf)]
•   Maigold (CH 1944/64) = Fraurotacher × Golden Delicious
•   Mairac: siehe la Flamboyante
•   Majskij Podarok (SU, vor 1960) = Simirenko × McIntosh
•   Malling Kent (gb 1949/60/74/87) = Cox Orange × Jonathan 
•   Mantet (CDn 1928) = tetofsky × ub. [z. t. vermutet: tetofsky × McIntosh]
•   Margol (D 1968) = ingrid Marie (Cox Orange × ub.) × Golden Delicious
•   Marina (CH) = Kidds Orange (Red Delicious × Cox Orange) × idared (Jonathan × Wagener)
•   Marnica (Mutante von Jonagored) = Golden Delicious × Jonathan
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•   Mars (CZ) = [[Jolana [Spartan (McIntosh × Yellow newton) × Or 38t16 [14-126 (Golden Delicious × F2 26829-2-2 vf) 
× Jonathan]] × rubin [Golden Delicious × lord lambourne (James Grieve × Worcester Parmäne)]]] × [Dukát (Golden 
Delicious × Cox Orange) × rubin [Golden Delicious × lord lambourne (James Grieve × Worcester Parmäne)]]

•   Maypole (gb 1976) = McIntosh × baskatong
•   Mclicious (USa 1957/63) = early Mcintosh (Klarapfel × McIntosh) × Golden Delicious
•   McShay (USa 1963/81/88) = McIntosh × Pri 612-4 [Red Delicious Starking giant limb × Pri 14-126 (golden Delici-

ous × F2 26829-2-2 vf)]
•   Medina (USa 1911/22) = Deacon Jones × Red Delicious
•   Megumi (rOK 1931/48) = ralls Janet × Jonathan 
•   Meku (J 1959) = tsugaru (Golden Delicious × ub.) × american Summer
•   Melba (CDn, 1898/1909/24/27) = McIntosh × ub.
•   Melodie (CZ 1971/97/98) = Shampion (Golden Delicious × Cox Orange) × Or38t16 [14-126 (Golden Delicious × F2 

26829-2-2 vf) × Jonathan]
•   Melrose (USa 1932/44) = Jonathan × Red Delicious
•   Meran  (i 1976) = Morgenduft × ub.  [Äppli: Zufallssämling; www.nationalfruitcollection.org.uk: Golden Delicious × 

Morgenduft]
•   Meridian (gb 1979/99) = Falstaff (James Grieve × Golden Delicious) × Cox Orange 
•   Merkur (CZ) = topaz [[[rubin [Golden Delicious × lord lambourne (James Grieve × Worcester Parmäne)] × Vanda 

[[Jolana [Spartan (McIntosh × Yellow newton) × Or 38t16 [14-126 (Golden Delicious × F2 26829-2-2 vf) × Jona-
than]] × lord lambourne (James Grieve × Worcester Parmäne)]] ]]] × rajka [[[ Shampion (Golden Delicious × Cox 
Orange) × Katka [[Jolana [Spartan (McIntosh × Yellow newton) × Or 38t16 [14-126 (Golden Delicious × F2 26829-
2-2 vf) × Jonathan]] × rubin [Golden Delicious × lord lambourne (James Grieve × Worcester Parmäne]]] ]]]

•   Merton beauty (gb 1932/46/58/62) = ellison Orange (Cox Orange × Weißer Winterkalvill) × Cox Orange
•   Merton Charme (gb 1933/60/61) = McIntosh rogers × Cox Orange
•   Merton Delight (gb 1953) = Cox Orange × golden russet
•   Merton Joy (gb 1940/65) = Cox Orange × 855 (Sturmer Pippin × Cox Orange).
•   Merton Knave (gb 1948/70) = laxtons early Crimson (Worcester Parmäne × gladstone) × laxtons epicure (Wealthy × 

Cox Orange)
•   Merton Pippin (gb 1948) = Cox Orange × Sturmer Pippin [(vermutet: ribston Pepping* × nonpareil)] *[ribston Pep-

ping ist Mutter von Cox Orange]
•  Merton Prolific (GB 1935/48) = Northern Greening × Cox Orange
•   Merton Worcester (gb 1914/47) = Cox Orange × Worcester Parmäne
•   Michal (il 1967) = (Calville St. Sauveur × Damascus) × Red Delicious
•   Michinoku (J 1981) = Kitakami [(McIntosh × Worcester Parmäne) × redgold (Golden Delicious × Red Delicious richa-

red)] × tsugaru (Golden Delicious × ub.)
•   Millicent barnes (gb) = gascoynes Scharlachroter × Cox Orange
•   Milton (USa 1909/23) = Klarapfel × McIntosh
•   Milwa Syn. Diwa, Junami (CH 1982/86/2002) = Zuchtklon [idared (Jonathan × Wagnerapfel) × Maigold (Fraurotacher 

× Golden Delicious)] × elstar [Golden Delicious × ingrid Marie (Cox Orange × ub.)]
•   Minjon (USa 1913/23/42) = ub., vermutet: Wealthy × Jonathan
•   Mio (S 1932/66) = Worcester Parmäne × Oranie (S)
•   Mira (CZ 1987) = Ueb 1205-2 [Ueb 620/2 [Otcovo  × linda (langford beauty × ub.)]× Ueb 459/4 ] × Karmina [[Kar-

men [lord lambourne (James Grieve × Worcester Parmäne) × linda (langford beauty × ub.)] × Ueb 725-6 [Or 38t16 
[14-126 (Golden Delicious × F2 26829-2-2 vf) × Jonathan] × Spartan (McIntosh × Yellow newton)] ]]

•   Mitchgla (nZ) = Kidds Orange (Red Delicious × Cox Orange) × Golden Delicious
•   Mlejevskoje letneje (SU, vor 1960) = Klarapfel × McIntosh
•   Mlejevskaja Krasavica (SU, vor 1960) = goldparmäne × McIntosh
•   Modi (i 1987/2005) (CiV g 198) = liberty [Pri 54-12 (u. a. aus Vf, Starr, Wealthy, McIntosh) × Macoun (McIntosh × 

Jersey black)] × gala [Kidds Orange (Red Delicious × Cox Orange) × Golden Delicious]
•   Moira (CDn 1978/81) = McIntosh × (Jonathan × F2 26829-2-2 vf)
•   Mollie’s Delicious (nJ 28, USa 1948/66) = [Golden Delicious × edgewood (Salome × Jonathan)] × (roter graven-

steiner × Close)
•   Monroe (USa 1910/49) = Jonathan × Morgenduft
•   Murasaki (J 1948) = Jonathan × Golden Delicious (od. gold. Del. × indo?)
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•   Mutsu Syn. Crispin (J 1930/37/48) = Golden Delicious × indo
•   nabella (CZ) = Mutterapfel × Red Delicious
•   nanna (n 1984) = Katja (James Grieve × Worcester Parmäne) × buckley giant
•   natsumidori (J) = Kitakami [(McIntosh × Worcester Parmäne) × redgold (Golden Delicious × Red Delicious typ richa-

red)] × Meku 10 [tsugaru (Golden Delicious × ub.) × american Summer]
•   nebuta (J 1981) = Kitakami [(McIntosh × Worcester Parmäne) × redgold (Golden Delicious × Red Delicious richa-

red)]× tsugaru (Golden Delicious × ub.)
•   nela (CZ 1979/97) = Prima [[(Golden Delicious × F2 26829-2-2 vf) × [[Melba (McIntosh × ub.) × (Wealthy × Starr)] × 

[Morgenduft red × Melba (McIntosh × ub.)]] ]] × Krasava (Otcovo  × Wagener)
•   nevson Syn. Sonya (nZ) = Red Delicious × gala [Kidds Orange (Red Delicious × Cox Orange) × Golden Delicious]
•   newgold (USa 1974/87) = Kronprinz rudolf × James Grieve
•   newtosh (CnD 1922) = McIntosh × Yellow newton
•   nicogreen, Syn. greenstar (b 1989/2006) = Delcorf (Stark Jongrimes × Golden Delicious) × granny Smith
•   nicoter, Syn. Kanzi (b 2006) = gala [Kidds Orange (Red Delicious × Cox Orange) × Golden Delicious] × braeburn 

[lady Hamilton (vermutet) × ub. [z. t. Cox Orange vermutet]]
•   nordgold (D) = gelber richard × Golden Delicious 
•   noris (SU, vor 1960) = Osenneje Polosatoje × McIntosh
•   northern lights (USa 1938/90) = Haralson × McIntosh
•   nova easygro (CDn 1956/71/75) = Spartan (McIntosh × Yellow newton) × Progr.565 (Zuchtklon u. a. aus Fanny, Jeff-

ries, Wealthy, r12740-7a)
•   novamac (CDn 1963/78) = McIntosh × [[ [[ Melba (McIntosh × ub) × (Wealthy × Starr)] × [Morgenduft red × Melba 

(McIntosh × ub)]] × (Jonathan × F2 26829-2-2)]]
•   nova Spy (CDn 1986) = nova easygro [Spartan (McIntosh × Yellow newtown) × Progr.565 (Zuchtklon u. a. aus Fanny, 

Jeffries, Wealthy, r12740-7a)] × nY 44411-1 (redSpy × Golden Delicious)
•   Obelisk Syn. Flamenco (gb 1970/71/92) = (Cox Orange × Königlicher Kurzstiel) × McIntosh
•   Odin (nl 1953) = Golden Delicious × ingrid Marie (Cox Orange × ub.)
•   Opal  (CZ  1992/99)  =  Golden Delicious  ×  topaz  [[[rubin  [Golden Delicious  ×  lord  lambourne  (James Grieve  × 

Worcester Parmäne)] × Vanda [[Jolana [Spartan (McIntosh × Yellow newton) × Or 38t16 [14-126 (Golden Delicious 
× F2 26829-2-2 vf) × Jonathan]] × lord lambourne (James Grieve × Worcester Parmäne)]] ]]]

•   Orangenburg (D 1930) = Cox Orange × Oldenburg
•   Orei (J) = Golden Delicious × Red Delicious
•   Orin (J 1942) = Golden Delicious × indo
•   Orion (CZ) = Golden Delicious × Otava [Shampion (Golden Delicious × Cox Orange) × Jolana [Spartan (McIntosh × 

Yellow newton) × Or 38t16 [14-126 (Golden Delicious × F2 26829-2-2 vf) × Jonathan]]
•   Orleans (USa 1911/24) = Deacon Jones × Red Delicious
•   Otava (CZ 1979/95) = Shampion (Golden Delicious × Cox Orange) × Jolana [Spartan (McIntosh × Yellow newton) × 

Or 38t16 [14-126 (Golden Delicious × F2 26829-2-2 vf) × Jonathan]]
•   Ottawa 292 (CDn, vor 1963) = Melba (McIntosh × ub.) × roter astrachan
•   Ozark gold (USa 1970) = Golden Delicious × H 1291 (Conrad × Red Delicious) [oder: Conard (ben Davis × Jonathan) 

statt Conrad??
•  Pacific Queen: siehe Scired
•  Pacific Rose: siehe Scirose
•   Parfum d’ ete (b) = alkmene [Oldenburg × Cox Orange] × Delcorf [Stark Jongrimes × Golden Delicious]
•   Paulared (USa 1960/68) = Zufallssämling
•   Petra (CZ) = Jolana [Spartan (McIntosh × Yellow newton) × Or 38t16 [14-126 (Golden Delicious × F2 26829-2-2 vf) 

× Jonathan]] × Shampion (Golden Delicious × Cox Orange)
•   Pia (D 1995/96) = idared (Jonathan × Wagener) × Helios (Oldenburg × ub.)
•   Pidi Syn. Merlin (CZ) = britemac [Melba (McIntosh × ub.) × Kildare] × Prima [[(Golden Delicious × F2 26829-2-2 vf) 

× [[Melba (McIntosh × ub.) × (Wealthy × Starr)] × [Morgenduft red × Melba (McIntosh × ub.)]] ]]
•  Piflora (D 1995/96/99) = Idared (Jonathan × Wagener) × Golden Delicious
•   Pikant (D 1962/88) = Undine (Jonathan × ub.) × Carola (Cox Orange × ub.)
•   Pikkolo (D 1993) = Clivia (Oldenburg × Cox Orange) × auralia (Cox Orange × Schöner aus nordhausen)
•   Pikosa (D 2006) = Pirella [Golden Delicious × alkmene (Oldenburg × Cox Orange)] × idared (Jonathan × Wagener)
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•   Pilana Syn. Pirouette (D 2004/06) = Pirella [Golden Delicious × alkmene (Oldenburg × Cox Orange)] × idared (Jona-
than × Wagener)

•   Pilot (D 1962/88) = Clivia (Oldenburg × Cox Orange) × Undine (Jonathan × ub.)
•   Pimona (D 1962/85) = Clivia (Oldenburg × Cox Orange) × Undine (Jonathan × ub.)
•   Pingo (D 1995/96/99) = idared (Jonathan × Wagener) × bancroft (Forest × McIntosh)
•   Pink lady, Syn.Cripps Pink (aUS 1973/85/86/97) = lady Williams [vermutet: granny Smith × rockewood (oder Jona-

than)] × Golden Delicious [aSHS-Press (1997): golden Delicious × lady Williams]
•   Pinova (D 1965/86/96/98) = Clivia (Oldenburg × Cox Orange) × Golden Delicious
•   Pionier (rO 1982) = (Verzisoare × Jonathan) × Prima [[(Golden Delicious × F2 26829-2-2 vf) × [[Melba (McIntosh × 

ub.) × (Wealthy × Starr)] × [Morgenduft red × Melba (McIntosh × ub.)]] ]]
•   Pirella Syn. Pirol (D 1992/96/98) = Golden Delicious × alkmene (Oldenburg × Cox Orange)
•   Piros (D 1963/85) = Helios (Oldenburg × ub.) × apollo (Cox Orange × Oldenburg)
•   Pirouette: siehe Pilana
•   Pisaxa (D 2006) = [alkmene (Oldenburg × Cox Orange) × Undine (Jonathan × ub.)] × Pinova [Clivia (Oldenburg × Cox 

Orange) × Golden Delicious]
•   Pivita (D 2006) = Pinova [Clivia (Oldenburg × Cox Orange) × Golden Delicious] × idared (Jonathan × Wagener)
•   Pixie (gb 1930/47/49) = vermutet: Cox Orange [oder: Sunset (Cox Orange × ub.)] × ub.
•   Pixie Crunch (Coop 33, USa 1971/78/2004) = PCFW2-134 [[nJ 37848 [nJ 12 [Morgenduft red × Melba (McIntosh × 

ub.)] × nJ22337 [Golden Delicious × edgewood (Salome × Jonathan)]] × nJ 440249 [Golden Delicious × edgewood 
(Salome × Jonathan)]]] × Pri 669-205  [Crandall  (Morgenduft × Jonathan) × Pri 14-226  (Golden Delicious × F2 
26829-2-2 vf)]

•   Pohorka (YU 1960) = Cox Orange × Ontario
•   Polka: siehe trajan
•   Pomforyou, Syn. lancelot (D 2003) = Maipole (McIntosh × baskatong) × roter elstar [Golden Delicious × ingrid Marie 

(Cox Orange × ub.)]
•   Pompink, Syn. ginover (D 2003) = Obelisk [(Cox Orange × Königlicher Kurzstiel) × McIntosh] × topaz [[[rubin [Gol-

den Delicious × lord lambourne (James Grieve × Worcester Parmäne)] × Vanda [[Jolana [Spartan (McIntosh × Yellow 
newton) × Or 38t16 [14-126 (Golden Delicious × F2 26829-2-2 vf) × Jonathan]] × lord lambourne (James Grieve × 
Worcester Parmäne)]] ]]]

•   Pomredrobust, Syn. galahad (D 2003) = telamon (McIntosh × Golden Delicious) × topaz [[[rubin [Golden Delicious 
× lord lambourne (James Grieve × Worcester Parmäne)] × Vanda [[Jolana [Spartan (McIntosh × Yellow newton) × 
Or 38t16 [14-126 (Golden Delicious × F2 26829-2-2 vf) × Jonathan]] × lord lambourne (James Grieve × Worcester 
Parmäne)]] ]]]

•   Predgornoe (Ua 1984) = london Pepping × Red Delicious
•   Priam (USa/F 1952/56/74) = Pri 14-126 (Golden Delicious × F2 26829-2-2 vf) × Jonathan
•   Prima (Coop 2, USa 1958/60/70) = Pri 14-510 (Golden Delicious × F2 26829-2-2 vf) × nJ 123249 [nJ 117637 [Melba 

(McIntosh × ub.) × nJ 130 (Wealthy × Starr)] × nJ 12 [Morgenduft red × (Melba (McIntosh × ub.)]]
•   Primerouge: siehe akane
•   Primgold  (F) = Prima  [[(Golden Delicious  × F2 26829-2-2  vf)  ×  [[Melba  (McIntosh  ×  ub.) ×  (Wealthy × Starr)] × 

[Morgenduft red × Melba (McIntosh × ub.)]]]] × Golden Delicious [Silbereisen: golden Delicious, Starkspur × Stark 
Jongrimes]

•   Primicia (USa/bra 1975/88) = Pri 1986-201 × Pri 1983, u. a. aus Cortland (ben Davis × McIntosh), Crandall (Mor-
genduft × Jonathan), Golden Delicious, Melba (McIntosh × ub.), Starr, Wealthy, Yellow newton u. Vf

•   Primiera (USa/i 1995) = Golden Delicious × COOP 17 [illinois (Winesap × ub.) × Pri 668100 [Melrose (Jonathan × 
Red Delicious) × Pri 14-126 (Golden Delicious × F2 26829-2-2 vf)]]

•   Princesa (bra 1977/88) = nJ 56 [u. a. aus edgewood (Salome × Jonathan), Cox Orange, Yellow newtown, Morgenduft 
red, Jonathan u. vf] × anna (red Hadassiya × Golden Delicious)

•   Priscilla (Coop 4, USa 1961/72) = Red Delicious Starking × Pri 610-2 [McIntosh × Pri 14-226 (Golden Delicious × 
F2 26829-2-2 vf)]

•   Pristine (Coop 32, USa 1994) =  Cazumat  × Coop 10 [Red Delicious Starking × Pri 610-2 [McIntosh × Pri 14-226 
(Golden Delicious × F2 26829-2-2 vf)]]

•   Produkta (CZ) = Hl 28-39 (antonowka × ub.) × Golden Delicious Spurtyp
•  Prolific (CDN 1944/60) = Columbia (Malus baccata × Broad Green) × Wealthy
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•   Pyroette: siehe rubinstep
•   Qinguan (Cn 1970) = Golden Delicious × (ralls Janet × Red Delicious)
•   Quinte (CDn 1954/64) = Crimson beauty × red Melba (McIntosh × ub.)
•   rafzubin Syn. rubinette (CH 1966/83/85) = Golden Delicious × ub. (wahrscheinl. Cox Orange) 
•   rajka  (CZ 1983/98) = Shampion  (Golden Delicious × Cox Orange) × Katka  [[Jolana  [Spartan  (McIntosh × Yellow 

newton) × Or 38t16 [14-126 (Golden Delicious × F2 26829-2-2 vf) × Jonathan]] × rubin [Golden Delicious × lord 
lambourne (James Grieve × Worcester Parmäne]]]

•   raritan (USa 1949/66) = [Melba (McIntosh × ub.) × Sonora] × [Melba (McIntosh × ub.) × (Williams × Starr)]
•   realka (D) = Carola (Cox Orange × ub.) × bX 44.9 (u. a. aus Vp)
•   reanda (D 1993/94) = Clivia (Oldenburg × Cox Orange) × bX 44.14 (u. a. aus Vf)
•   rebella (D 1997/98) = Golden Delicious × remo [James Grieve × bX 44.14 (u. a. aus Vf)]
•   recolor (D 2006) = regine [Kurzcox (Cox Orange × ?) × bX 44.14 (u. a. aus Vf)] × reglindis [James Grieve × bX 

44.18 (u. a. aus antonowka)]
•   red boy: siehe Frureru
•   redcats (D) = telamon [McIntosh × Golden Delicious] × aK17-49-94
•   red Devil (gb 1975) = Discovery × Kent
•   redfree (Coop 13, USa 1972/81) = raritan [[Melba (McIntosh × ub.) × Sonora] × [Melba (McIntosh × ub.) × (Williams 

× Starr)]] × Pri 1018-101 [[ nJ24 [nJ 117637 [Melba (McIntosh × ub.) × nJ 130 (Wealthy × Starr)] × nJ 12 [Morgen-
duft red × Melba (McIntosh × ub.)]] × Pri 47-147 (Jonathan × F2 26829-2-2 vf) ]]

•   redgold (USa 1936/46) = Golden Delicious × Red Delicious
•   redsleeves (gb 1967/83/86) = a232/2 (u. a. aus Worcester Parmäne, Schöner aus bath, Vf)
•   regali: siehe Delkistar
•   regalprince  (Syn.  gala  Must)  (nZ)  =  Mutante  von  gala  [Kidds  Orange  (Red Delicious  ×  Cox Orange)  ×  Golden 

Delicious]
•   regia (D 1965/2000/02) = Clivia (Oldenburg × Cox Orange) × bX 44.9 (u. a. aus Vp)
•   regine (D 1997) = Kurzco × (Cox Orange × ?) × bX 44.14 (u. a. aus Vf)
•   reglindis (D 1967/90) = James Grieve × bX 44.18 (u. a. aus antonowka)*

•   reka (D 1967/93/94) = James Grieve × bX 44.9 (u. a. aus Vp)
•   rekarda (D 2006) = Golden Delicious × remo [James Grieve × bX 44.14 (u. a. aus Vf)]
•   releika (D 1995/96) = Clivia (Oldenburg × Cox Orange) × bX 44.2 (u. a. aus Vf)
•   releta (D 1984) = Klon 67-47 (aus Cox Orange, Oldenburg) × bX 44.9 (u. a. aus Vp)
•   relinda (D 1967/93/94) = Undine (Jonathan × ub.) × bX 44.14 (u. a. aus Vf)
•  Rembrandt (NL) = Brabanter Bellefleur × Jonathan
•   remo (D 1990) = James Grieve × bX 44.14 (u. a. aus Vf)
•   remura (D 1988) = Zuchtklon (u. a. aus Cox Orange, Oldenburg, Vp)
•   rene (D 1993/94) = James Grieve × bX 44.14 (u. a. aus Vf)
•   renora (D 1994/96) = Clivia (Oldenburg × Cox Orange) × bX 44.2 (u. a. aus Vf)
•   resi (D 1996/98/99) = Clivia (Oldenburg × Cox Orange) × bX 44.14 (u. a. aus Vf)
•   resista (CZ 1998) = Prima [[(Golden Delicious × F2 26829-2-2 vf) × [[Melba (McIntosh × ub.) × (Wealthy × Starr)] × 

[Morgenduft red × Melba (McIntosh × ub.)]] ]] × nJ56 [u. a. aus edgewood (Salome × Jonathan), Cox Orange, Yellow 
newtown, Morgenduft red, Jonathan und vf]

•   retina (D 1991/94) = apollo (Cox Orange × Oldenburg) × bX 44.2 (u. a. aus Vf)
•   rewena (D 1991/94) = bV 67.47 (Cox Orange × Oldenburg) × bX 44.14 (u. a. aus Vf)
•   rhapsodie (CZ) = Ueb 2345/1 [[[[rubin [Golden Delicious × lord lambourne (James Grieve × Worcester Parmäne)] 

× Ueb 1354/3 [[[Prima [[Pri 14-510 (Golden Delicious × F2 26829-2-2 vf) × nJ 123249 [[Melba (McIntosh × ub.) 
× (Wealthy × Starr)] × [Morgenduft red × Melba (McIntosh × ub.)]] ]] × lord lamb. (James Grieve × Worcester Par-
mäne)] ]]] ]]]] × tuscan [McIntosh × greensleeves (Golden Delicious × James Grieve)]

•   rheingold (D) = James Grieve × anton Fischer.
•   richelieu (CDn 1964/83) = Ottowa 521 × 11-51 [Zuchtklon aus Morgenduft, Jonathan, McIntosh, Melba (McIntosh × 

ub.), vf]

* anm.: Unter dem namen Reglindis werden heute zwei unterschiedliche Sorten gehandelt
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•   rondo (CZ) = Ueb 2345/1 [[[[rubin [Golden Delicious × lord lambourne (James Grieve × Worcester Parmäne)] × Ueb 
1354/3 [[[Prima [[Pri 14-510 (Golden Delicious × F2 26829-2-2 vf) × nJ 123249 [[Melba (McIntosh × ub.) × (Wealthy 
× Starr)] × [Morgenduft red × Melba (McIntosh × ub.)]] ]] × lord lamb. (James Grieve × Worcester Parmäne)] ]]] ]]]] 
× tuscan [McIntosh × greensleeves (Golden Delicious × James Grieve)]

•   rosana (CZ 1980/99) = Jolana [Spartan (McIntosh × Yellow newton) × Or 38t16 [14-126 (Golden Delicious × F2 
26829-2-2 vf) × Jonathan]] × lord lambourne (James Grieve × Worcester Parmäne)

•   roumyana (bg 1990) = Golden Delicious × Jonathan
•   rozela (CZ) = Vanda [[Jolana [Spartan (McIntosh × Yellow newton) × Or 38t16 [14-126 (Golden Delicious × F2 

26829-2-2 vf) × Jonathan]] × lord lambourne (James Grieve × Worcester Parmäne)]] × bohemia [Golden Delicious × 
lord lambourne (James Grieve × Worcester Parmäne)]

•   rubens (nl) = rote Sternrenette × Cox Orange
•   rubens: siehe Civni
•   rubin (CZ 1960/76) = Golden Delicious × lord lambourne (James Grieve × Worcester Parmäne) [Kutina/Sus: lord 

lambourne × golden Delicious]
•   rubinette: siehe rafzubin
•   rubinola (CZ 1980/93/95) = Prima [[(Golden Delicious × F2 26829-2-2 vf) × [[Melba (McIntosh × ub.) × (Wealthy × 

Starr)] × [Morgenduft red × Melba (McIntosh × ub.)]] ]] × rubin [Golden Delicious × lord lambourne (James Grieve 
× Worcester Parmäne)]

•   rubinovoe Duki (Ua 1989) = Jonathan × aport alexander
•   rubinstar (D 1980) = Mutante von Jonagold (Jonathan × Golden Delicious)
•   rubinstep Syn. Pyroette (b) = Clivia (Oldenburg × Cox Orange) × rubin [Golden Delicious × lord lambourne (James 

Grieve × Worcester Parmäne)]
•   rucliva = rubin [Golden Delicious × lord lambourne (James Grieve × Worcester Parmäne)] × Clivia (Oldenburg × 

Cox Orange)
•   rumjana (rO, vor 1960) = Red Delicious × Jonathan
•   Sansa (nZ 1969 / Selektion J 1986/89/90) = gala [Kidds Orange (Red Delicious × Cox Orange) × Golden Delicious] × 

akane (Jonathan × Worcester Parmäne)
•   Santana (nl 1998) = elstar [Golden Delicious × ingrid Marie (Cox Orange × ub.)] × Priscilla [Red Delicious Starking 

× [McIntosh × (Golden Delicious × F2 26829-2-2 vf)]]
•   Saturn (gb 1980/94) =  tSr15t3  [[evt. = Pri 1235 [(Jonathan × F2 26829-2-2 (u. a. vf)] × [[ Melba (McIntosh × ub.) 

× (Wealthy × Starr)] × [Morgenduft × Melba (McIntosh × ub.)]] ]] × Stark Spur Golden Delicious
•   Scarlet (J 1984) = akane (Jonathan × Worcester Parmäne) × Red Delicious Starking
•   Scarlet O’Hara (Coop 25, USa 1971/84/2000) = Pri669-205 [Crandall (Morgenduft × Jonathan) × Pri 14-226 (Gol-

den Delicious × F2 26829-2-2 vf)] × PCFW2-134 [[nJ 37848 [nJ 12 [Morgenduft red × Melba (McIntosh × ub.)] × 
nJ22337 [Golden Delicious × edgewood (Salome × Jonathan)]] × nJ 440249 [Golden Delicious × edgewood (Salome 
× Jonathan)]]]

•   Schweizer Orangenapfel (CH 1935/54/55) = Ontario × Cox Orange
•   Scifresh Syn. Jazz (nZ 1985/2001) = gala [Kidds Orange (Red Delicious × Cox Orange) × Golden Delicious] × brae-

burn [lady Hamilton (vermutet) × ub. [z. t. Cox Orange vermutet] ] [aSHS-Press (1997): braeburn × gala]
•  Scired Syn. Pacific Queen (NZ) = Gala [Kidds Orange (Red Delicious × Cox Orange) × Golden Delicious] × Splendor 

(Zufallssämling, ähnelt Golden Delicious)
•  Scirose Syn. Pacific Rose, Pacific Dog (NZ) = Gala [Kidds Orange (Red Delicious × Cox Orange) × Golden Delicious] 

× Splendor (Zufallssämling, ähnelt Golden Delic.)
•   Scotia (CDn 1948/61) = red McIntosh × ub.
•   Sekaiichi (J 1974) = Red Delicious × Golden Delicious
•   Selena (CZ 1990) = britemac [Melba (McIntosh × ub.) × Kildare] × Prima [[(Golden Delicious × F2 26829-2-2 vf) × 

[[Melba (McIntosh × ub.) × (Wealthy × Starr)] × [Morgenduft red × Melba (McIntosh × ub.)]] ]]
•   Senshu (J 1974/80) = toko (Golden Delicious × indo) × Fuji (ralls Janet × Red Delicious)
•   Septer (nl) = Jonathan × Golden Delicious
•   Shalimar (CZ 2009) = topaz [[[rubin [Golden Delicious × lord lambourne (James Grieve × Worcester Parmäne)] × 

Vanda [[Jolana [Spartan (McIntosh × Yellow newton) × Or 38t16 [14-126 (Golden Delicious × F2 26829-2-2 vf) × 
Jonathan]] × lord lambourne (James Grieve × Worcester Parmäne)]] ]]] × Golden Delicious
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•   Shampion  (CZ 1960/76) = Golden Delicious × Cox Orange [bundessortenamt  (2000), Fischer  (1995), rolff  (2000): 
golden Delicious × lord lambourne]

•   Shamrock (CDn 1970/86) = McIntosh Spur (bestrahlt) × Golden Delicious Starkspur
•   Shin indo (J) = indo × Golden Delicious
•   Shinano gold (J 1970) = Golden Delicious ×  Senshu
•   Shinano red (J 1970) = Golden Delicious × akane (Jonathan × Worcester Parmäne)
•   Shinano Sweet (J 1970) = Fuji (ralls Janet × Red Delicious) × tsugaru (Golden Delicious × ub.)
•   Shinsekai (J 1988) = Fuji (ralls Janet × Red Delicious) × akagi (Golden Delicious × ub.)
•   Shinsey (J) = Golden Delicious × early Mcintosh (Klarapfel × McIntosh)
•   Shizuka (J) = Golden Delicious × indo
•   Shlomit (il 1967) = (Calvill St. Sauveur × Damascus) × Red Delicious
•   Sir Prize (Coop 5, USa 1975) = Doud Golden Delicious (tetraploid) × Pri 14-152 (Golden Delicious × F2 26829-2-2 

vf)
•   Sirius (CZ) = Golden Delicious × topaz [[[rubin [Golden Delicious × lord lambourne (James Grieve × Worcester Par-

mäne)] × Vanda [[Jolana [Spartan (McIntosh × Yellow newton) × Or 38t16 [14-126 (Golden Delicious × F2 26829-2-2 
vf) × Jonathan]] × lord lambourne (James Grieve × Worcester Parmäne)]] ]]]

•   Skifskoe (Ua 1984) = Golden Delicious × Wagener
•   Slawa Pobjeditjeljam (Ua 1990) = Klarapfel × McIntosh
•   Solaris  (CZ 2008) = topaz [[[rubin [Golden Delicious × lord lambourne (James Grieve × Worcester Parmäne)] × 

Vanda [[Jolana [Spartan (McIntosh × Yellow newton) × Or 38t16 [14-126 (Golden Delicious × F2 26829-2-2 vf) × 
Jonathan]] × lord lambourne (James Grieve × Worcester Parmäne)]] ]]] × Ueb 2345/1 [[[[rubin [Golden Delicious × 
lord lambourne (James Grieve × Worcester Parmäne)] × Ueb 1354/3 [[[Prima [[Pri 14-510 (Golden Delicious × F2 
26829-2-2 vf) × nJ 123249 [[Melba (McIntosh × ub.) × (Wealthy × Starr)] × [Morgenduft red × Melba (McIntosh × 
ub.)]] ]] × lord lamb. (James Grieve × Worcester Parmäne)] ]]] ]]]]

•   Sommerregent (D ?) = anton Fischer × James Grieve [Silbereisen: James grieve × anton Fischer]
•   Sonate  (CZ) = Vanda [[Jolana [Spartan (McIntosh × Yellow newton) × Or 38t16 [14-126 (Golden Delicious × F2 

26829-2-2 vf) × Jonathan]] × lord lambourne (James Grieve × Worcester Parmäne)]] × tuscan [McIntosh × greens-
leeves (Golden Delicious × James Grieve)]

•   Sonya: siehe nevson
•   Southern Snap (nZ) = gala [Kidds Orange (Red Delicious × Cox Orange) × Golden Delicious] × Splendor (Zufallssäm-

ling, ähnelt Golden Delicious)
•   Spalord (CZ) = lord lambourne (James Grieve × Worcester Parmäne) × Spartan (McIntosh × Yellow newtown)
•   Spartan (CDn 1926/30/36) = McIntosh × Yellow newton
•   Spencer (CDn 1926/59) = McIntosh × Golden Delicious
•   Spigold (USa 1962) = red Spy (Mutante v. northern Spy) × Golden Delicious
•   Spijon (USa 1944/68) = red Spy (Mutante v. northern Spy) × Monroe (Jonathan × Morgenduft)
•   Starcats (D) = tuscan [McIntosh × greensleeves (Golden Delicious × James Grieve)] × elstar [Golden Delicious × 

ingrid Marie (Cox Orange × ub.)]
•   Stark earliest (USa 1938/44) = Zufallssämling, eltern ub.
•   Stela (CZ 1977) = Jolana [Spartan (McIntosh × Yellow newton) × Or 38t16 [14-126 (Golden Delicious × F2 26829-2-2 

vf) × Jonathan]] × rubin [Golden Delicious × lord lambourne (James Grieve × Worcester Parmäne)]
•   Sumac  (CDn 1968/87) = Vista bella  [[Klon 77349/nJ 36  [Klon 67634  [Melba  (McIntosh × ub.) × Sonora] × Klon 

122137 [(Williams × Starr) × USDa 34]] × Julyred [[Petrel × early Mcintosh (Klarapfel × McIntosh)] × [Melba (McIn-
tosh × ub.) × (Williams × Starr)]] ]] × Jerseymac [[nJ 24 [nJ 117637 [Melba (McIntosh × ub.) × nJ 130 (Wealthy × 
Starr)] × nJ 12 [Morgenduft red × Melba (McIntosh × ub.)]] × Julyred [[Petrel × early Mcintosh (Klarapfel × McIn-
tosh)] × [Melba (McIntosh × ub.) × (Williams × Starr)]] ]]

•   Summerdel (aUS 1989) = Red Delicious × earliblaze
•   Summerland (CDn 1926/50/69) = McIntosh × Golden Delicious
•   Summerred (CDn 1961/64/74) = Summerland (McIntosh × Golden Delicious) × ub.
•   Suncats (D) = telamon [McIntosh × Golden Delicious] × ub.
•   Sundance (Coop 29, USa 2004) = Golden Delicious × 1050 nJ1 [Winterbanane × Pri 2-19 (McIntosh × F2 26839-2-2 

vf)]
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•   Sundowner: siehe Cripps red
•   Sunrise (CDn 1991) = (McIntosh × Golden Delicious) × ub. (Zufallssämling)
•   Sunset (gb 1918/33) = Cox Orange × ub.
•   Suntan Syn. Malling Suntan (gb 1955/56/68/74) = Cox Orange × Königl. Kurzstiel
•   Supermac (CDn 1971) = McIntosh ×  Pri 674
•   Svatava (CZ) = Golden Delicious × Zuchtklon (u. a. aus Vf)
•   Sweet Caroline (nl 1954) = Golden Delicious × McIntosh
•   Sweet Delicious (USa 1911/22) = Deacon Jones × Red Delicious
•   telamon, Syn. Waltz (gb 1976/86/87) = McIntosh × Golden Delicious
•   telstar (nZ 1939/66) = Kidds Orange (Red Delicious × Cox Orange) × Golden Delicious
•   tentation: siehe Delblush
•   teser (USa 1944) = tSr 29, u. a. aus antonowka, Golden Delicious, gravensteiner
•   toko (J 1939/64) = Golden Delicious × indo
•   topaz (CZ 1984/94/98) = rubin [Golden Delicious × lord lambourne (James Grieve × Worcester Parmäne)] × Vanda 

[[Jolana [Spartan (McIntosh × Yellow newton) × Or 38t16 [14-126 (Golden Delicious × F2 26829-2-2 vf) × Jona-
than]] × lord lambourne (James Grieve × Worcester Parmäne)]]

•   trajan (Syn. Polka)(gb 1976/86/87) = Golden Delicious × McIntosh
•   trent (CDn 1979) = McIntosh × (Jonathan × F2 26829-2-2 vf)
•   tsugaru (J 1930/75) = Golden Delicious × ub.
•   tumanga: siehe auralia
•   tuscan, Syn. bolero (gb 1976/86/87/92) = McIntosh × greensleeves (Golden Delicious × James Grieve)
•   tunda (b) = Delcorf (Stark Jon grimes × Golden Delicious ) × liberty [Pri 54-12 (u. a. aus Vf, Starr, Wealthy, McIn-

tosh) × Macoun (McIntosh × Jersey black)]
•   tydemanns early Worcester (gb 1929/45/63) = McIntosh × Worcester Parmäne
•   tydemanns late Orange (gb 1929/45/49) = laxton Superb (Wyken Pippin × Cox Orange) × Cox Orange
•   Ukrainskoje (SU, vor 1960) = Klarapfel × McIntosh
•   Undine (D, ca. 1930/1961) = Jonathan × ub.
•   Vanda (CZ 1977/89/97) = Jolana [Spartan (McIntosh × Yellow newton) × Or 38t16 [14-126 (Golden Delicious × F2 

26829-2-2 vf) × Jonathan]] × lord lambourne (James Grieve × Worcester Parmäne) Silbereisen: golden Delicious × 
lord lambourne

•   Vesna (CZ 1983) = Shampion (Golden Delicious × Cox Orange) × Klon u. a. aus Vf
•   Victory (USa 1918/43/45) = McIntosh × ub.
•   Viktoria (CZ 1983) = rubin [Golden Delicious × lord lambourne (James Grieve × Worcester Parmäne)] × Zuchtklon 

(u. a. aus Vf)
•   Vincent (nl, vor 1954) = rote Sternrenette × Cox Orange
•   Vista bella (USa 1956/74/76) = Klon 77349/nJ 36 [Klon 67634 [Melba (McIntosh × ub.) × Sonora] × Klon 122137 

[(Williams × Starr) × USDa 34]] × Julyred [[Petrel × early Mcintosh (Klarapfel × McIntosh)] × [Melba (McIntosh × 
ub.) × (Williams × Starr)]]

•   Voinea (rO 1985) = Frumos de Voinesti × Prima [[(Golden Delicious × F2 26829-2-2 vf) × [[Melba (McIntosh × ub.) × 
(Wealthy × Starr)] × [Morgenduft red × Melba (McIntosh × ub.)]] ]]

•   Waltz: siehe telamon
•   Webster (USa 1912/22) = nY26 (ben Davis × Jonathan) × nY19 (ben Davis × Jonathan)
•   Wellant: siehe Fresco
•   Wellington (USa 1937/55) = Cortland (ben Davis × McIntosh) × Crimson beauty
•   Williams  Pride  (Coop  23,  USa  1973/87)  =  Pri  1018-101  [[  nJ24  [nJ  117637  [Melba  (McIntosh  ×  ub.)  ×  nJ  130 

(Wealthy × Starr)] × nJ 12 [Morgenduft red × Melba (McIntosh × ub.)]] × Pri 47-147 (Jonathan × F2 26829-2-2 vf) ]] 
× nJ50 [[ Mollie’s Delicious [[Golden Delicious × edgewood (Salome × Jonathan)] × (roter gravensteiner × Close)] × 
Julyred [[Petrel × early Mcintosh (Klarapfel × McIntosh)] × [Melba (McIntosh × ub.) × (Williams × Starr)]] ]]

•   Winston Syn. Winter King (gb 1920/35) = Cox Orange × Worcester Parmäne
•   Witos (Pl) = Fantazia [McIntosh × linda (langford beauty × ub.)] × Primula ( Pri 1255-100 )
•   Yanshanhong (Cn 1989) = ralls Janet × Red Delicious
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•   Zari (b 1988) = elstar [Golden Delicious × ingrid Marie (Cox Orange × ub.)] × Delcorf (Stark Jon grimes × Golden 
Delicious)

•   Zimneje (SU, vor 1960) = boiken × McIntosh
•   Zimneje Plesezkogo (SU, vor 1960) = babuschkino × Jonathan
•   Zlatava (CZ) = lord lambourne (James Grieve × Worcester Parmäne) × blahova oranzova (Cox Orange × Wagener)
•   Zlatka: siehe böhmer Cox
•   Zoete Oranje (nl 1950) (Zierapfel) = rote Sternrenette × Cox Orange
•   Zonga (b) = alkmene (Oldenburg × Cox Orange) × Delcorf (Stark Jon grimes × Golden Delicious)
•   Zuzana (CZ) = glockenapfel × James Grieve
•   Zvosa (CZ) = Zvonkové × Shampion (Golden Delicious × Cox Orange)

Kommentar zum Anhang

Beteiligung der sechs „Stammeltern“ an der Züchtung in Zahlen

an den im anhang aufgeführten 500 Apfelsorten – Züchtungssorten aus aller Welt zwischen ca. 1920 und heute – sind als 
ahnensorten beteiligt:

in vielen Fällen sind nicht nur eine,  sondern mehrere der „Stammeltern“ als ahnensorten beteiligt  (einzelne Sorten auch 
mehrmals). Die anzahl der einkreuzungen beträgt bei:

in den restlichen 19 Sorten ist keine der „Stammeltern“ vertreten.
bei  einigen Zuchtklonen waren die ahnen nicht  zu  ermitteln. Da hinter  diesen  ‚nummernsorten‘  vermutlich weitere 

elternschaften der sechs „Stammsorten“ zu erwarten sind, dürfte die Zahl ihrer einkreuzungen und Mehrfach-beteiligungen 
eher noch höher liegen als hier statistisch erfasst. So konnten z. b. die elternschaften des tschechischen Zuchtklons ‚Otcovo‘ 
[Oberländer Himbeerapfel x ellison Orange (Cox Orange x Winterkalvill)] erst nach redaktionsschluss der obigen aufstel-
lung geklärt und damit eine weitere beteiligung der sechs „Stammsorten“ in der Züchtung belegt werden.

Golden Delicious an 255 Sorten (= 51 % der Sorten) (mit insgesamt 347 einkreuzungen)
McIntosh an 174 Sorten (= 34,8 % der Sorten) (mit insges. 252 einkreuzungen)
Jonathan an 154 Sorten (= 30,8 % der Sorten) (mit insges. 167 einkreuzungen)
Cox Orange an 150 Sorten (= 30 % der Sorten) (mit insges. 157 einkreuzungen)
Red Delicious an 90 Sorten (= 18 % der Sorten) (mit insges. 95 einkreuzungen)
James Grieve an 75 Sorten (= 15 % der Sorten) (mit insges. 101 einkreuzungen)

207 Sorten: 1 einkreuzung 15 Sorten: 7 einkreuzungen
134 Sorten: 2 einkreuzungen   3 Sorten: 8 einkreuzungen
  53 Sorten: 3 einkreuzungen   5 Sorten: 9 einkreuzungen
  32 Sorten: 4 einkreuzungen   1 Sorte: 12 einkreuzungen
  20 Sorten: 5 einkreuzungen   1 Sorte: 13 einkreuzungen
  10 Sorten: 6 einkreuzungen
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